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Weil’s um mehr 
als Geld geht.

Wir setzen uns für all das 
ein, was in unserer Region 
wichtig ist. Für die Wirt-
schaft, für den Sport sowie 
für soziale und kulturelle 
Projekte hier vor Ort.

www.sparkasse-bamberg.de

Weil’s um die Region 
Bamberg geht.

Liebe Mitglieder,
ich freue mich, mich Euch allen als neuer Erster Vorsitzender 

unserer Sektion vorstellen zu dürfen. Nach zwölf Jahren im Amt 
hat mein Vorgänger Klaus Müller entschieden, sich nicht mehr 
zur Wahl zu stellen. Nach reiflicher Überlegung und in Absprache 
mit meinen Kollegen im Vorstand habe ich mich entschlossen für 
diese verantwortungsvolle Position zu kandidieren. Danke, Klaus, 
für dein großes Engagement über eine so lange Zeit hinweg 
für unsere Sektion. In deine Amtszeit fallen so bedeutende The-
men wie der Umbau unserer Neuen Bamberger Hütte oder das  
125-jährige Sektionsjubiläum. Ich trete also in große Fußstapfen.

Ich bin 35 Jahre alt, verheiratet, seit 25 Jahren Mitglied im Alpenverein und arbei-
te bei einem großen Automobilzulieferer im Einkauf Elektronik. Seit vielen Jahren bin 
ich Skiübungsleiter für unsere Sektion und inzwischen im Ausbilderteam Oberfrankens 
aktiv. Das Referat Ski Alpin darf ich seit 14 Jahren leiten und bin seit 12 Jahren 3. Vorsit-
zender unserer Sektion. Mir sind deshalb die Bedürfnisse unserer Übungsleiter in den 
verschiedensten alpinen Sportarten besonders nahe und ich werde in engster Abstim-
mung mit unserem Ausbildungsreferenten Max Wald weiter daran arbeiten, dass unsere 
Sektion beste Ausbildungskurse in möglichst allen bergsportlichen Disziplinen anbie-
ten kann. Hierfür brauchen wir natürlich eine möglichst breite Basis an ehrenamtlichen 
Übungsleitern, Gruppenleitern, Wanderleitern und Trainern. An alle, die unseren Verein 
durch ihren Einsatz schon aktiv mit Leben füllen, vielen, vielen Dank. Und an all diejeni-
gen unter euch, die das in der Zukunft tun möchten: Bitte sprecht mich gerne direkt an.

Einen weiteren Schwerpunkt meiner Amtszeit wird die Suche nach einer Lösung 
für ein zukunftsfähiges Vereinszentrum in Bamberg für uns alle bilden. Wir sind im Vor-
stand, der Geschäftsstelle und dem Beirat gemeinsam in Kontakt mit der Stadt Bamberg 
und Architekten, um der ordentlichen Mitgliederversammlung möglichst bald einen 
abstimmungsfähigen Vorschlag präsentieren zu können. Daneben beschäftigen mich – 
ungeplanterweise – unsere beiden Hütten. Auf der Neuen Bamberger Hütte hat leider 
kurzfristig der bisherige Pächter gekündigt und gemeinsam suchen wir fieberhaft nach 
einer Nachbesetzung; dies gilt analog für einen ehrenamtlichen Referatsleiter für unsere 
zweite Hütte, das Würgauer Haus.

Ich freue mich sehr über das Vertrauen, das mir die Mitgliederversammlung durch 
meine Wahl ausgesprochen hat, und bin mir der großen Verantwortung, dem größten 
Verein Oberfrankens vorzustehen, wohl bewusst. 

Zusammen mit unseren vielen Ehrenamtlichen freue ich mich darauf, unseren  
Verein für die Zukunft aufzustellen und Euch allen weiterhin tolle Erlebnisse in der Natur  
unserer Region Bamberg und in unseren geliebten Bergen bieten zu können.. 

Auf eine gute Zusammenarbeit!

Matthias Werb
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Impressum

Kontakt zur Sektion
Unser DAV-Treff, die Geschäftsstelle am Markusplatz

Adresse: Markusplatz 14, Rückgebäude, 96047 Bamberg

       Ruf:  09 51/ 6 30 40; nur während der Öffnungszeiten
       Fax:  09 51/ 7 00 90 41  •   Email:  info@alpenverein-bamberg.de

Bankverbindung: Sparkasse Bamberg 
       IBAN: DE93 7705 0000 0000 041368   •   BIC: BYLADEM1SKB

Geschäftsführer: Harald Keiling, geschaeftsfuehrer@alpenverein-bamberg.de 
Tel. 0951/7009042

Öffnungszeiten Verwaltung und Service sowie Bücherei:
 Montag:        17:00 – 19:00 Uhr
 Dienstag:      9:00 – 11:00 Uhr
 Mittwoch:       9:00 – 11:00 Uhr
 Donnerstag: 17:00 – 19:00 Uhr

Boulderschuppen:  Fabrikbau 1 in Bamberg-Gaustadt

Neue Bamberger Hütte:   Die Pächterstelle ist aktuell nicht besetzt.  
    Telefon: 0043 (0)664/4 55 94 69
    bambergerhuette@alpenverein-bamberg.de
    Öffnungszeiten der Hütte:
    Sommer:  Voraussichtlich 01.07. bis mindestens 30.09.
    Winter: 26.12. bis 10.04., mindestens bis Ostermontag
Online-Reservierungsverfahren für Übernachtungen über unsere Homepage  
www.alpenverein-bamberg.de, Neue Bamberger Hütte, Reservierung.

Würgauer Haus: Reservierung über die Geschäftsstelle der Sektion,  
bzw. E-Mail: wuergauer-haus@alpenverein-bamberg.de

Ihre Ansprechpersonen sind:  
Petra Schmidt, Alexandra Gropp, 
Nicole Karner und Petra Rudel 

 
Wir bitten unsere Sektionsmit-
glieder die Inserenten bei Ihren 
Einkäufen zu berücksichtigen!

Klettersteige im Trentino, auch  
mal in der Schlucht.
Titelbild: Dani Weiss
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Fränkischer Toskana Express ist wieder unterwegs
Umwelt- und klimafreundlich zum Wandern – die 2022 eingeführte VGN-Freizeit- 
linie „Fränkische Toskana Express“ (Nr. 970) fährt seit 1. Mai wieder Wanderer 
und Ausflügler von Bamberg aus in die Fränkische Toskana und zurück. Natürlich  
profitieren auch Einheimische von den besseren Busverbindungen an Wochenenden 
und Feiertagen zwischen den Dörfern und zu den Anschlusszügen ab Bamberg in das 
VGN-Einzugsgebiet. Das neue 49 Euro-Deutschlandticket kann selbstverständlich auch 
für die Freizeitlinien genutzt werden. Info: fraenkische-toskana.com

Das Seil online lesen
Möchten Sie unsere Sektionsmitteilung „Das Seil“ lieber online lesen? Bitte infor- 
mieren Sie unsere Geschäftsstelle per E-Mail darüber – info@alpenverein-bamberg.de.  
Wir senden Ihnen dann jeweils zum Erscheinungstermin einen entsprechenden Link. 
Die Zusendung der Papierausgabe entfällt dann ab diesem Zeitpunkt. Selbstverständ-
lich kann man jedoch zu einem späteren Zeitpunkt wieder die Zusendung der norma-
len gedruckten Ausgabe aktivieren.

Hüttenschlafsäcke
Die Sektion hält in der Geschäftsstelle für Ihren Urlaub auf den Hütten den vorge-
schriebenen AV–Hüttenschlafsack zum Selbstkostenpreis bereit:

•  kariert, 100 % Baumwolle (220 cm / 88 cm, ca. 470 g) 21,– Euro
•  kariert, 100 % Baumwolle Übergröße (230 cm / 110 cm, ca. 620 g) 28,– Euro

Automatischer Kategorie- und Beitragswechsel
Wir weisen darauf hin, dass mit Vollendung des 18. und 25. Lebensjahres ein automati-
scher Kategorie- und Beitragswechsel vollzogen wird. Die Beiträge erhöhen sich dann 
von 20,- EUR (Jugendlicher bis 18 Jahre) auf 35,- EUR (Junior bis 25 Jahre) bzw. dann 
auf 62,- EUR (Vollmitglied).

Änderungsmitteilung und Kündigungen
Wir bitten Sie, im Falle einer Änderung unbedingt die nachstehende Änderungsmittei-
lung auszuschneiden und sofort an den DAV-Treff, Markusplatz 14 R, 96047 Bamberg, 
zu senden (nicht an den Hauptverein). Sie erleichtern uns die Arbeit erheblich. Danke!
Übrigens: Rücklastschriften belasten die Sektion mit mindestens 10,- Euro. Diese  
Kosten müssen wir an die Verursacher weitergeben.
Bei Kündigungen der Mitgliedschaft nach dem 30. September 2023 ist der Mitglieds-
beitrag für 2024 voll zu entrichten. Kündigungen der Boulderraumnutzung können nur 
bis 31. Dezember 2023 entgegengenommen werden.

Ku r z  a b e r  w i c h t i g  Ku r z  a b e r  w i c h t i g

Änderungsmitteilung

Name und Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ und Ort

Ich bitte Sie davon Kenntnis zu nehmen, dass  

sich ab  ________________  folgendes ändert:

Neuer Familienname

Neue Adresse

Neue Bankverbindung

Datum und Unterschrift

Mitgliedsnummer

✁
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Wir brauchen Dich im Ehrenamt!

Hüttenwart/-in für das Würgauer Haus gesucht
Die Sektion Bamberg sucht auf ehrenamtlicher Basis eine/n Hüttenwart/-in 
(m/w/d) für unsere Selbstversorgerhütte Würgauer Haus. Der/die Hüttenwart/-in 
unserer unbewirtschafteten Hütte sorgt für einen guten Zustand der Hütte. Die 
Belegung der Hütte erfolgt über die Geschäftsstelle in Zusammenarbeit mit dem 
Hüttenwart. Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, die handwerkliches 
Geschick und Eigeninitiative erfordert, nehmen Sie bitte mit unserem Geschäfts-
führer Harald Keiling (geschaeftsfuehrer@alpenverein-bamberg.de) Kontakt auf.

Wir suchen Verstärkung!

Hüttenkraft gesucht (m/w/d)
für unsere Selbstversorgerhütte Würgauer Haus  

Du bist über 18 Jahre alt und hast Lust, im größten Verein Oberfrankens zu arbei-
ten? Dir macht es Spaß, dich handwerklich zu betätigen, Dinge zu reparieren,  
zu basteln und dich um den Garten zu kümmern? Du hast idealerweise Erfahrung 
im handwerklichen Bereich und bist naturverbunden.

Dann komm ins Team des DAV Bamberg! Wir suchen zum nächstmöglichen  
Zeitpunkt eine Hüttenkraft in Teilzeit oder auf Minijob-Basis.

Aufgaben
• Handwerkliche Arbeiten aller Art   
• Durchführung von Kleinreparaturen  
• Abnahme der Hütte nach  

Vermietung
• Pflege der Außenanlagen    

Kenntnisse & Anforderungen:
• Teamfähigkeit 
• Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit,  

Verantwortungsbewusstsein      
• Sinn für Ordnung & Sauberkeit  
• Bereitschaft mit anzupacken

Wir bieten: 
• Attraktives Arbeitsumfeld   
• Aufgeschlossenes, motiviertes Team   
• Möglichkeit sich einzubringen

Wir freuen uns auf Deine kurze, aussagekräftige Bewerbung per PDF an folgende 
E-Mail Adresse: geschaeftsfuehrer@alpenverein-bamberg.de

Tel. 095 49-92 240
info@kachelmann.cc

www.kachelmann.cc

Bamberger Straße 2
96194 Walsdorf
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mühle ist um 8:45 Uhr. Die Wegstrecke ist ca. 17 km lang und hat 185 Hm 
im Auf- und Abstieg. Max. 25 Teilnehmer. Anmeldeschluss 13.07.23.  
Anmeldung über https://alpenverein-bamberg.de/veranstaltungen/

Führung: Emil Finzel, Tel. 0160/91020020

03.08.23 00-220 Donnerstag: Nachmittagswanderung Runde bei Wattendorf. 
Unsere Wanderung führt uns vom Wanderparkplatz Wattendorf vorbei an 
der Jurahütte der DAV-Sektion Coburg zum Rand des Wacholderhanges 
mit Blick Richtung Stübig. Wir überqueren die Straße und laufen am Stein-
bruch entlang zurück nach Wattendorf. Dort stärken wir uns dann bei einer 
Brotzeit. Weglänge ca. 7 km, ca. 150 Hm, Dauer ca. 2,5 Std. Treffpunkt am 
Parkplatz Fuchs-Park-Stadion (Stadionparkplatz) in Bamberg. Abfahrt 13:30 
Uhr. Rückkehr gegen 20:00 Uhr. Anfahrt im Vereinsbus! Teilnehmerbeitrag 
7,- Euro incl. Fahrtkostenkosten. Min. 4, max. 8 Teilnehmer. Anmeldeschluss 
28.07.23 Anmeldung über https://alpenverein-bamberg.de/veranstaltun-
gen/ Führung: Harald Keiling, Tel.: 0172/8353716

06.08.23 00-193 Sonntag: Steigerwald Panoramaweg (9. Etappe von Bamberg 
nach Eltmann). Schöne Aussichten – im wahrsten Sinne des Wortes! Kommt 
mit mir auf dem Steigerwald-Panoramaweg von Bamberg nach Eltmann  /
Ebelsbach. Uns erwarten reizvolle Ausblicke zu den Haßbergen, zur Fränki-
schen Alb und ins Maintal. Einkehr nach ca. halber Strecke auf Wunsch mög-
lich (gemeinsame Abstimmung im Vorfeld per E-Mail). Die Tour hat einen 
mittelschweren bis schweren Schwierigkeitsgrad (ca. 26 km, 500 Hm im Auf- 
und Abstieg, 6 – 7 Stunden Gehzeit). Ausrüstung: Entsprechende Kleidung, 
Wanderschuhe, evtl. Wanderstöcke, Sonnenschutz, Regenschutz und Ruck-
sackverpflegung. Treffpunkt der Tour ist der Parkplatz Michelsberger Wald 
in Bamberg, St. Getreustraße (erreichbar mit ÖPNV Linie 910). Start um 07:30 
Uhr. Unser Ziel ist Eltmann /Ebelsbach Bahnhof, wo wir uns dann auch vom 
Zug nach Hause – Bamberg Bahnhof – bringen lassen. Max 10 Teilnehmer. 
Anmeldeschluss 02.08.23. Anmeldung über https://alpenverein-bamberg.
de/veranstaltungen/

Führung: Josef Fischer, Tel. 0151/23594787, joseffischer7@t-online.de

 Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e   Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e

02.07.23 00-187 Sonntag: Wanderung rund um Zapfendorf. Ein echtes Natur-
erlebnis! Geschwungene Hügel, Felder und den Berg der Franken, den  
Staffelberg, stets im Blick. Kommt mit mir auf eine Wanderung rund um 
Zapfendorf, welche durch landwirtschaftlich geprägte Landschaften führt 
und für traumhafte Panoramablicke steht. Die Tour hat einen mittelschwer-
en Schwierigkeitsgrad (ca. 15 km, ca. 4 Stunden Gehzeit). Ausrüstung: Ent-
sprechende Kleidung, Wanderschuhe, evtl. Wanderstöcke, Sonnenschutz, 
bei Regen Regenjacke und Rucksackverpflegung. Treffpunkt am Parkplatz 
Fuchs-Park-Stadion (Stadionparkplatz) in Bamberg. Abfahrt um 08:15 Uhr. 
Fahrt mit dem Pkw (Fahrgemeinschaften falls wenn möglich!) nach Zapfen-
dorf. Maximal 15 Teilnehmer. Anmeldeschluss 29.06.23. Anmeldung über  
https://alpenverein-bamberg.de/veranstaltungen/

Führung: Josef Fischer, Tel. 0151/23594787, joseffischer7@t-online.de

16.07.23 00-192 Sonntag: Rund um den Geißknock. Die Tour beginnt bei der 
Weihersmühle im Kleinziegenfelder Tal. Von dort geht es den Alten Weg 
nach Weiden zum Jura hoch. Das nächste Ziel ist die Zigeunerstube, wo ei-
ne kleine Rast gemacht wird. Hier genießen wir die Schönheit der Natur. 
Weiter wandern wir über den Geißknock (492 m) und peilen die Ortschaft 
Wunkendorf an, wo auch ein Mittagessen eingeplant ist. Nach der Mittags-
einkehr führt uns der Weg nach Wohnsig und weiter zur Geißkirche. Hier 
hat man auch einen schönen Rundblick. Danach verlassen wir die Hoch-
ebene und laufen zur Waßmannsmühle runter. Jetzt geht es immer die 
Weismain entlang durchs Kleinziegenfelder Tal bis zur Weihersmühle. 
Treffpunkt um 8:00 Uhr am P&R-Parkplatz Kronacherstraße in Bamberg.  
In Fahrgemeinschaften fahren wir zur Weihersmühle. Start bei der Weihers-

Wanderungen und Vorträge

Wanderungen nur mit Voranmeldung
Achtung: Bei allen Veranstaltungen, auch Tagestouren, ist eine Anmeldung 
auf www.alpenverein-bamberg.de/veranstaltungen/ nötig! Bitte nutzen sie bei  
Absagen auch das Anmeldesystem, für Tagestouren nach dem Anmeldeschluss 
kontaktieren sie direkt die Führungsperson. Die maximale Teilnehmeranzahl für 
Tageswanderungen beträgt in der Regel – falls nicht anders angegeben – 25 Per-
sonen. Bitte die aktuellen Informationen auf der Homepage www.alpenverein-
bamberg.de und auf Facebook DAV Bamberg beachten!
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10.09.23 00-218 Sonntag: Wanderung von Leutenbach über St. Moritz nach 
Hetzelsdorf. Von Leutenbach aus geht es ansteigend hoch nach St. Moritz.  
Jedoch nicht in das berühmte, sondern zur kleinen Wallfahrtskirche. Über 
die genaue Entstehungsgeschichte ist leider nichts genaues überliefert. 
Zum ersten Mal wird sie 1465 erwähnt. Als Besonderheit gibt es eine Ere-
mitenklause, die ab 1741 von Einsiedlern bewohnt wurde. Zuvor kommen 
wir an Sinterterrassen vorbei, neben denen man parallel über Stufen hinauf- 
steigt. Je nach Jahreszeit fließt mehr oder weniger Wasser diese von der 
Natur gebildeten Stufen herunter. Von St. Moritz an der Orakelquelle des  
hl. St. Mauritius vorbei hoch zum Burgstein mit herrlichem Ausblick auf die 
Fränkische. Ansteigend über Seidmar und die Albhochfläche nach Hetzels-
dorf mit der großen Matthäuskirche, dem sog. „Juradom“. Hier besteht even-
tuell die Möglichkeit etwas Kühles zu trinken. Im Hof der Brauerei Penning 
kann man Bier oder Limonaden kaufen und rasten. Über die Hochfläche des 
Reisberg geht es dann zurück. Hier gibt es nochmals schöne Aussichtspunk-
te auf das untere Wiesent- und das Ehrenbachtal, sowie auf die Ehrenbürg. 
Unterwegs besteht keine echte Einkehrmöglichkeit, daher Rucksackver-
pflegung! Länge der Tour ca. 13,5 km, Aufstieg 350 Hm, Dauer 4 Stunden. 
Treffpunkt am Parkplatz Fuchs-Park-Stadion (Stadionparkplatz) in Bamberg. 
Abfahrt um 09:30 Uhr. Fahrt mit dem Pkw (Fahrgemeinschaften, falls mög-
lich!) nach Leutenbach. Maximal 20 Teilnehmer. Anmeldeschluss 08.09.23. 
Anmeldung über https://alpenverein-bamberg.de/veranstaltungen/

Führung: Alfons Wolf, Tel.: 0151/19644911, alfonswolf@gmx.de

13.08.23 00-196 Sonntag: Wanderung um die Versturzhöhle „Riesenburg“. Die-
se sehr abwechslungsreiche Tour mit Rucksackverpflegung führt uns u.a. zu 
einem Höhepunkt der Fränkischen Schweiz, der Versturzhöhle „Riesenburg“. 
Wir starten in Behringersmühle und steigen auf einem Waldpfad bergauf, 
vorbei an einer wunderschönen, kleinen weißen Kapelle. Der Weg führt 
uns nach Moritz, von wo aus wir einen ersten herrlichen Weitblick in die  
„Fränkische“ haben. Danach geht es über Stock, Stein und Wurzeln, vorbei 
an bizarren Felsen, auf einem schmalen Waldpfad bis hin zum kleinen Ört-
chen Engelhardsberg. Wer will, kann hier am Wegesrand Bio-Produkte (Säfte 
usw.) beim Hersteller erwerben. Der Weg führt nun talwärts zur Versturzhöh-
le, einem imposanten Felsengebilde. Unten an der Wiesent angekommen, 
ist Zeit für eine Verpflegungspause. Danach folgen wir ca. 1 km dem Lauf 
der Wiesent durch ein idyllisches Tal. Bei Doos steigt der Pfad rund 150 m 
steil an und bringt uns im Wald zum „Sieghardttor“, ebenfalls ein imposantes  
Felsengebilde. Danach geht es über die Höhe, vorbei an Köttweinsdorf, zur 
„Weißen Marter“, einem Mariendenkmal mitten in Wald und Flur. Über die 
Höhe wandern wir gemächlich abwärts, bis in der Ferne die Burg Gößwein-
stein das Ende der Wanderung ankündigt. 

 Wir starten vom Wanderparkplatz am Ailsbach bei Behringersmühle um 
10:30 Uhr. Voraussetzung ist Trittfestigkeit und gute Kondition. Dauer der 
Wanderung ungefähr 4 bis 5 Stunden bei rund 14,5 km. Höhenunterschied 
insgesamt 250 m. Treffpunkt am Parkplatz Fuchs-Park-Stadion (Stadionpark-
platz) in Bamberg. Abfahrt um 09:45 Uhr. Fahrt mit dem Pkw (Fahrgemein-
schaften falls möglich!). Maximal 25 Teilnehmer. Anmeldeschluss 11.08.23. 
Anmeldung über https://alpenverein-bamberg.de/veranstaltungen/  
  Führung: Paul Reiner Weber, Tel.: 0160/94737713

20.08.23 00-197 Sonntag: Wanderung bei Heiligenstadt. Auf dieser Wanderung 
durch einen Teil des Leinleitertales geht es (meistens) in unberührter Natur 
und im fränkischen Auf und Ab an vielen Sehenswürdigkeiten vorbei. Wie 
z. B. den Nadelfelsen, Kreuzstein, Heroldsmühle, Leinleiterquelle, Kletter-
felsen, gotische Kapelle (Ruine), Femhöhle, Burg Greifenstein. Die Wander- 
strecke beträgt 16 km mit 420 Hm. Rucksackverpflegung! Evtl. anschließen-
de Einkehr in Heiligenstadt. Treffpunkt am Parkplatz Fuchs-Park-Stadion  
(Stadionparkplatz) in Bamberg. Abfahrt um 08:30 Uhr. Fahrt mit dem Pkw 
(Fahrgemeinschaften falls möglich!) nach Heiligenstadt. Maximal 25 Teilneh-
mer. Anmeldeschluss 18.08.23. Anmeldung über https://alpenverein-bam-
berg.de/veranstaltungen/ Führung: Elisabeth Thiele, Tel.: 0951/30181709

 Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e   Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e

Anmeldungen sind nur über das Online-Buchungssystem möglich!

Tel: 0951 / 22 49 3

info@hinz-bamberg.de

hinz-bamberg.de

hinz-bamberg.de/shop

12 13



Ihr zuverlässiger Partner für die 
Planung,  Ausführung und den 
Kundendienst von  Heizungs-, 

Klima-, Sanitär- und  Solar-Anlagen 
im Raum  Bamberg  – seit 1963! 

17.09.23 00-199 Sonntag: Felsenlabyrinth Luisenburg und Kösseine. Das Felsen-
labyrinth Luisenburg ist das größte seiner Art in Europa und ist nationales 
Geotop. Wir zwingen uns durch schmale Felsschluchten, teils in Hocke und 
bewundern die 300 Millionen Jahre alten Granitsteinformationen. Zahlreiche 
Rastplätze und beeindruckende Aussichtspunkte laden Euch zum Verweilen 
und Genießen ein. Am Ausgang geht es vorbei an Kaiserfelsen, Burgstein 
und Haberstein bis hinauf auf den Gipfel der Kösseine (939 m). Dort erleben 
wir einen grandiosen Rundum-Blick und können uns im Biergarten stärken. 
Zurück über Püttnerfels zum Ausgangspunkt. Bitte festes Schuhwerk tragen 
und Rucksackverpflegung einpacken. Der Eintritt beträgt 6,- Euro pro Per-
son im Felsenlabyrinth. Bei zu starken Sturmböen oder Regen bleibt das 
Labyrinth aus Sicherheitsgründen geschlossen. Länge der Tour: ca. 14  km, 
Aufstieg ca. 400 Hm, Gehzeit ca. 4 Stunden. Treffpunkt am Parkplatz 
Fuchs-Park-Stadion (Stadionparkplatz) in Bamberg. Abfahrt um 08:15 Uhr.  
Fahrt mit dem Pkw (Fahrgemeinschaften, wenn möglich!) ca. 100 km zum 
Wanderparkplatz Felsenlabyrinth Luisenburg. Maximal 25 Teilnehmer.  
Anmeldeschluss 15.09.23. Anmeldung über https://alpenverein-bamberg.
de/veranstaltungen/  Führung: Rainer Helmreich,

Tel. 01515/3385030, rainer-helmreich@t-online.de

08.10.23 00-201 Sonntag: Herbstwanderung im Thüringer Wald auf den Rupp-
berg (866 m). Ausgangspunkt der Wanderung ist Zella-Mehlis unweit der 
Autobahn A73 und eine ca. 1stündige Autofahrt von Bamberg entfernt. 
Ausgehend vom Stadtzentrum geht es über leichte bis mittelschwere Wege  
ca. 4 km und 350 Hm durch den schönen Thüringer Wald bis auf den Gip-
fel des Ruppbergs. Bereits die Kelten sollen diesen Berg bewohnt und hier 
eine Wallanlage errichtet haben. Auf dem Ruppberg lädt die vom Rupp-
bergverein bewirtschaftete Hütte zum Verweilen ein. Bei einer originalen 
Thüringer Rostbratwurst kann man den Fernblick bei guter Sicht bis in die 
Rhön und die Gipfellagen des Thüringer Waldes und dessen Sportstätten, 
wie die Skisprungschanzenanlagen in Oberhof schweifen lassen. Nach 
einer ausgedehnten Rast geht es über leichte Pfade ca. 7 km zurück zum 
Ausgangspunkt. Strecke: leicht, ca. 11 - 15 km, ca. 500 Hm, 4,5 Std. Treff-
punkt am Parkplatz Fuchs-Park-Stadion (Stadionparkplatz) in Bamberg. 
Abfahrt um 08:30 Uhr. Fahrt mit dem Pkw (Fahrgemeinschaften, falls mög-
lich!) ca. 1 Stunde über die A73 nach Zella-Mehlis. Maximal 25 Teilnehmer.  
Anmeldeschluss 06.10.23. Anmeldung über https://alpenverein-bamberg.
de/veranstaltungen/ Führung: Roberto Henkel

Tel. 0171/2301608, rh-bergsport@mail.de

10.10.23 00-200 Dienstag: Exkursion ins fränkische Weinland. Wandern, Kultur 
und Genießen wollen wir verbinden bei einer Fahrt nach Unterfranken, dies-
mal in die Haßberge. Der Bus bringt uns nach Ebern. Nach einer Stadtfüh-
rung fahren wir weiter nach Seßlach. Hier ist Zeit für einen Bummel durch 
die mittelalterliche Stadt und eine kleine Einkehr. Gegen 13 Uhr geht es dann 
auf den Zeilberg bei Maroldsweisach. Eine Wanderung, je nach Lust und 
Laune 20 Minuten oder auch eineinhalb Stunden, führt in unschwierigem  
Gelände an den Rand eines der modernsten Basaltsteinbrüche Europas.  
Zum Abschluss erwartet uns an der Abt Degen Straße in Unfinden ein noch 
klassisch fränkisches Gasthaus. Die Rückkunft in Bamberg ist für ca. 19:30 
Uhr geplant. Treffpunkt am Park & Ride Platz Heinrichsdamm in Bamberg. 
Abfahrt um 09:00 Uhr, Fahrt mit dem Bus. Ankunft in Bamberg ca. 19:30 
Uhr. Mindestens 25, max. 45 Teilnehmer. Teilnehmerbeitrag (Bus, Führungen) 
30,- Euro. Anmeldeschluss 02.08.23. Anmeldung über https://alpenverein-
bamberg.de/veranstaltungen/ Führung: Franz Schmitt, Tel.: 0951/29523

15.10.23 00-203 Sonntag: Herbstwanderung um den Altenberg. Ausgangspunkt 
der ca. 17 km langen Tour ist der Ortskern von Heiligenstadt/Ofr. Von da 
aus starten wir direkt mit dem Anstieg zum Altenberg, der mit 583 m die 
höchste Erhebung im Leinleitertal ist. Wir kommen an Felsformationen 
wie den Schwedenfelsen oder dem beeindruckenden Rothenstein vorbei,  
gelangen über Pfade in ein kaum bekanntes idyllisches Tal und steigen noch 
einmal steil bis fast zum höchsten Punkt des Berges auf. Von hier aus führt
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uns der Weg weitläufig zu einem weiteren  
Highlight, den Pfarrwaldfelsen, einer wild-
romantischen Felsengruppe. Mit Aussicht 
geht es ins Tal, zurück zu unserem Aus-
gangspunkt, wo eine abschließende Einkehr 
möglich ist. Länge ca. 17 km, 300 Hm, Dauer  
ca. 6 Std. Achtung: Rucksackverpflegung 
(inkl. Sitzkissen), Trittsicherheit und festes 
Schuhwerk erforderlich. Treffpunkt am Park-
platz Oertelscheune (Bücherei) in Heiligen-
stadt (GPS: 49.86238, 11.17006) um 10:00 
Uhr. Wenn möglich in Fahrgemeinschaften 
anreisen! Maximal 15 Teilnehmer. Anmelde-
schluss 13.10.23. Anmeldung über https://
alpenverein-bamberg.de/veranstaltungen/

Führung: Julia Dorsch,  
Tel. 0151/12739034, curly.juu@gmail.com

20.10.23 00-204 Freitag: Wanderführertreffen am Würgauer Haus. Wie immer 
wollen wir in gemütlicher Atmosphäre uns austauschen und die Planung für 
das nächste Jahr vornehmen. Neue Wanderführer sind herzlich willkommen. 
Für die Führung einer Wanderung in unserer fränkischen Heimat ist keine  
gesonderte Ausbildung nötig! Sind sie an einer Ausbildung interessiert – 
melden sie sich bei mir. Touren gerne vorab per Mail an mich. Beginn 18:00 
Uhr. Anmeldeschluss 17.10.23. Anmeldung über https://alpenverein-bam-
berg.de/veranstaltungen/ Info: Peter Schmidt, Tel. 09505/950295,  
 wandern@alpenverein-bamberg.de

22.10.23 00-205 Sonntag: Wanderung vom Felsendorf zum Felsengarten. Vom 
Parkplatz in Krögelstein aus gehen wir überwiegend auf dem Fränkischen 
Gebirgsweg nach Zedersitz und weiter nach Sanspareil. Dort können wir den 
Felsengarten besichtigen. Dann geht`s weiter nach Wonsees zur Mittags-
einkehr (falls möglich). Anschließend wandern wir über die Hochfläche zur 
Schlötzmühle und an der Schwalbach entlang nach Kainach. Zurück nach 
Krögelstein führt uns der Weg durch`s Kaiserbachtal. Ca. 18 km und 230 Hm 
sind zu bewältigen. Treffpunkt am Parkplatz Fuchs-Park-Stadion (Stadion-
parkplatz) in Bamberg. Abfahrt um 08:00 Uhr. Fahrt mit dem Pkw (Fahrge-
meinschaften, falls möglich!). Maximal 25 Teilnehmer. Anmeldeschluss 
20.10.23. Anmeldung über https://alpenverein-bamberg.de/veranstaltun-
gen/ Führung: Monika Thurner, Tel: 0162/9386326 
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ganztägige Touren mit bis zu 1200 Hm mit Mehrtagesrucksack. Die Schwierigkeiten 
der Klettersteige selbst liegen überwiegend im moderaten Bereich B-C (Laurenzisteig 
eine kurze C/D Stelle). Mindestalter 16 Jahre. Ausrüstung: Klettersteigausrüstung  
(Helm, Klettergurt, Klettersteigset inkl. Rastschlinge). Wir fahren vom Freitag, den 
01.09.23 von 07:00 Uhr bis Dienstag, den 05.09.23 ca. 22:00 Uhr. Treffpunkt ist 
am Stadion, die Anfahrt erfolgt mit dem DAV-Bus und privaten Fahrgemeinschaften.  
Anmeldeschluss ist der 06.08.23. Min. 4, max. 8 Teilnehmer. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 170,- Euro plus 120,- Euro Anzahlung für die Hüttenübernachtungen. Über-
nachtung/Halbpension, Fahrt und evtl. Seilbahngebühren sind von jedem Teilnehmer 
selbst vor Ort zu zahlen. Vorbesprechung per Mail oder spontan in einer Brauerei. 

Leitung: Tobias Kaiser (0151/52530655) und Oliver Rölling (0170/9214176)

03-208 Sportklettern Fels, Vorstieg / Sturztraining
Der Kurs findet am Samstag / Sonntag 14./15.10.23 in der Fränkischen statt.  

Optional Kletterhalle Erlangen / Schweinfurt nur bei schlechtem Wetter (Eintrittspreise 
siehe Homepage). Dieser Kurs richtet sich an fortgeschrittene Kletterer, die bereits 
sicher im Vorstieg den 5./6. Grad klettern können und ihr Kletterkönnen verbessern 
möchten. Ziel des Kurses ist es, euch sicheres und selbständiges Klettern und Sichern 
im Vorstieg in eurem individuellen Grenzbereich näher zu bringen. Dazu behandeln 
wir mit euch folgende Themen:

Wie organisiere ich mich als Sicherer am Wandfuß: Seilsackdepot, Wandfuß aufräu-
men, Sturzbereich beachten, Aktionsradius beim Sichern. Vermeiden von Bodensturz: 
richtiges Clippen der Zwischensicherungen, wie viel Schlappseil darf ich als Sicherer 
meinem Kletterpartner zum Weiterklettern lassen? Gewichtsunterschiede zwischen 
Vorsteiger und Sicherer: Was muss beachtet werden und wie kann man zu große  
Gewichtsunterschiede absichern? Sturztraining: Wie fange ich mich beim Stürzen im 
Vorstieg ab? Wie reagiere ich als Sicherer richtig bei einem Sturz? Vorteil Doppelter  
Bulin-Knoten? Ungünstige Sturzumgebung – wie ist die Situation in den Nebenrouten?

Kursteil „Sicherungstechnik“: Wiederholung Handling Sicherungsgerät und 
Partnercheck. Kursteil „Vorstieg“: Technik beim Clippen der Zwischensicherungen,  
dynamisches Sichern im Vorstieg, Simulation Bodensturz durch zu viel Schlappseil und  
überstrecktes Clippen,

Kursteil Sturztraining und Abschlussprüfung: „Klettern am Limit“ – Aussuchen und 
Klettern einer Tour, die ihr nach eurer Einschätzung nicht ganz durchsteigen könnt. 
Optimal wenn ihr in der letzten oder vorletzten Zwischensicherung stürzt.

Treffpunkt: 10:30 Uhr am Stadionparkplatz Pödeldorfer Straße in Bamberg.  
Kursende: ca. 18 Uhr. Ausrüstung (selbst zu organisieren): Kletterschuhe, Klettergurt, 
Sicherungsgerät, Seil, Steinschlaghelm, Chalkbag, Bürste, Trinken + Brotzeit. Bitte  
achtet darauf, dass die Sicherheitsausrüstung, insbesondere der Klettergurt, den 
Standards entspricht, nicht älter als 5 - 10 Jahre und nicht verschlissen ist. Anzahl  
Teilnehmer: min. 4, max. 8 (Mindestalter 16 Jahre). Teilnahmegebühr: 40,- Euro pro Person  
+ Eintritt in die Halle. Anmeldeschluss: 25.09.23. 

Leitung: Dirk Runte (0176/84877896, dirk.runte@alice.de)  
und Diana Forker (diana.forker@uni-jena.de)

KLETTERN UND KLETTERSTEIGE

03-207 Klettersteigrunde im Rosengarten
Im Herzen der Dolomiten bietet sich die Möglichkeit im hochalpinen Gelände von 

Hütte zu Hütte zu wandern und dabei jeden Tag mindestens einen Klettersteig zu 
bezwingen. Höhepunkt dabei ist sicherlich die Besteigung des Kesselkogel (3002 m),  
dem höchsten Gipfel der Rosengartengruppe. Ein weiteres Highlight stellt die Über-
nachtung auf der Santerpasshütte auf 2734 m dar. Mit ihrer einzigartigen Lage direkt 
an den Steilwänden des Rosengartens bietet sie eine atemberaubende Aussicht.

Am ersten Tag erfolgt die Anreise nach Carezza Al Lago und Aufstieg zur Rotwand-
hütte (evtl. Verkürzung durch Paolinalift). 2. Tag: Rotwandhütte – Majaré-Klettersteig – 
Rotwand-Klettersteig – Vajolethütte. 3. Tag: Vajolethütte – Kesselkogel Überschreitung 
– Laurenzisteig –Tierser-Alpl-Hütte. 4. Tag: Tierser-Alpl-Hütte – Maximiliansteig – Rot-
erdspitze – Santnerpasshütte. 5. Tag: Santnerpasshütte – Santnersteig – Abstieg nach 
Carezza Al Lago (evtl. Verkürzung durch Paolinalift) und Heimfahrt.

Voraussetzungen/Ausrüstung: Obligatorisch und ausschlaggebend sind Schwin-
delfreiheit, Trittsicherheit im alpinen, auch weglosen Gelände mit einzelnen leich-
ten, aber meist unversicherten Kletterstellen im ersten Grad sowie Kondition für  

Kurse  •  Touren  •  Fahrten
Bitte bei jeder Anmeldung eine E-Mail Adresse angeben!

Restplätze für bereits angekündigte Veranstaltungen
Zum Redaktionsschluss gab es noch einige freie Plätze bei verschiedenen, bereits 

früher angekündigten Veranstaltungen. Da mit unserem neuen Anmeldesystem jetzt 
alle Kurse online sichtbar sind und die jeweiligen freien Plätze angezeigt werden, bitten  
wir Sie, sich in Zukunft direkt auf der Sektionswebsite www.alpenverein-bamberg.de 
zu informieren.  

Vorschau; außerdem: Kletterschuhe gesucht
Falls ihr euch kürzlich neue Kletterschuhe gekauft habt und nicht wisst, was ihr 

mit den Alten machen sollt oder von jemandem angeregt wurdet, die Sammlung zu 
verkleinern: Wir sammeln diese ab sofort in der Geschäftsstelle für Veranstaltungen 
wie unseren kürzlich durchgeführten Kletternachmittag für (ukrainische) Geflüchtete. 
Alle Größen und der Zustand sollten zumindest noch akzeptabel sein. Besten Dank!

Die Referate Ausbildung und Bergsteigen wünschen euch eine schöne Sommer-
saison! Wer ganz vorausschauend unterwegs ist, hat auch schon die Möglichkeit, die 
ersten Skitourenplätze für kommenden Winter zu sichern. Natürlich wie gewohnt per 
Onlinebuchung. Max Wald, Ausbildungsreferent

Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n
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03-209 Boulderkurs für Frauen
Hallo Mädels, wisst ihr nicht so Recht, was ihr im Boulderraum machen sollt? Habt 

ihr Lust etwas zu trainieren und nette Mitstreiterinnen kennen zu lernen? Dann seid ihr 
hier richtig. Wir wollen in netter Runde erkunden, wie man den Boulderraum nutzen 
kann. Von geeigneten Übungen zum Aufwärmen über Boulderspiele bis zur Stärken-/
Schwächen-Analyse und sinnvollem Ausgleichstraining ist von allem was dabei. Aber 
vor allem wollen wir uns austauschen, uns kennenlernen und Spaß haben. Anschlie-
ßend werden Laura und ich essen gehen und würden uns freuen, euch dabei zu haben. 
Termin: 25.11.23, Uhrzeit 15:30 - 18 Uhr. Kosten: 10,- Euro. Max. 8 Teilnehmerinnen.

Leitung: Laura Urzua und Renate Söldner (09522/705453)

Offener Frauenklettertreff
Du hast Lust, gemeinsam mit anderen Frauen zu klettern, dich auszutauschen und 

zu vernetzen? Dann komm gern zum offenen Frauenklettertreff, der einmal im Monat 
stattfindet. Dieser richtet sich an Kletterinnen, die eigenverantwortlich und selbständig 
klettern und sichern können, analog des DAV Toprope- und Vorstiegsscheins. Je nach 
Wetter fahren wir zum Klettern in die Fränkische oder in die Halle; der genaue Treff-
punkt wird immer vor den einzelnen Treffen abgestimmt. Wenn möglich fahren wir 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder mit dem DAV-Bus. Die Termine für den offenen  
Frauenklettertreff stehen bereits; die Ausfahrten werden am Nachmittag starten, wo-
bei die genaue Uhrzeit noch bekannt gegeben wird. Selbstverständlich ist es kein 
Muss, jedes Mal dabei zu sein. Die Termine für die nächsten Monate sind Folgende:  
Weitere werden in der nächsten Ausgabe des Seil veröffentlicht. 

Wenn du Interesse oder Fragen hast, egal welcher Art, dann melde dich gerne 
unter folgender E-Mail-Adresse: h.s.hohmann@posteo.de. Achtung: Das Klettern und 
Sichern findet selbständig und eigenverantwortlich statt. Dies ist kein Ausbildungs- 
kurs, es werden keine Ausbildungsinhalte vermittelt. Mindestalter 18 Jahre. 

Organisatorinnen: Helene Hohmann, Diana Forker, Katrin Rackerseder

Anmeldungen sind nur über das Online-Buchungssystem möglich!

Renate Söldner  ·  Tel. 0151-54244523  ·  reittherapie-eltmann.de

     • Pferdegestütztes
• Naturgestütztes
     • Bildgestütztes

Coaching

SKITOUREN

03-210 Kick-off Skihochtouren im Stubai 
Vom Freitag, 24.11.23, 16:00 Uhr, bis Sonntag, 26.11.23, 20:00 Uhr (2 Über-

nachtungen). Skitechnisch mittelschwer, konditionell anspruchsvoll. Zum Saisonstart 
unternehmen wir skitechnisch mittelschwere Skihochtouren in den Stubaiern. Wir 
übernachten am Freitag in einem Gasthof im Tal und steigen am Samstag über das 
Skigebiet am Stubaier Gletscher auf. Je nach Schneelage müssen Ski und Ausrüstung 
anfangs getragen werden. Die zweite Nacht verbringen wir im Biwak oder im Winter- 
raum der Hildesheimer Hütte – Bereitschaft zum Komfortverzicht ist daher nötig!  
Im Rahmen der Vorbesprechung stimmen wir uns hierzu ab. 

Die Touren mit Aufstiegen bis zu 1800 Hm dauern bis zu 8 Stunden. Skitechnische 
Voraussetzungen im Aufstieg mit Fellen sind das Bogentreten und die Spitzkehre. Für 
die Abfahrt sind sicheres Kurvenfahren (Stemmschwung oder parallele Skistellung) 
in allen Schneearten abseits der Piste sowie elementare Skitechniken (Schrägfahrten, 
Seitrutschen und Bremsschwung) nötig. Die Touren finden im hochalpinen Gelände 
(teils Gletscher) mit steileren Einzelpassagen statt. Die Gipfel werden mit Ski oder zu 
Fuß mit Steigeisen bestiegen. Benötigt wird eine komplette Skihochtourenausrüstung 
(u.a. VS-Gerät, Schaufel, Lawinensonde, Harscheisen, Gletscherset) und Biwakausrüs-
tung (Schlafsack, Verpflegung, ggfs. Isomatte, etc.). Hochtourenerfahrung und Kennt-
nisse im Umgang mit VS-Geräten, Schaufel und Sonde sind Voraussetzungen für die 
Teilnahme. Eine Ausrüstungsliste erhalten die Teilnehmer vorab per E-Mail. Für benö-
tigte Leihausrüstung wendet ihr euch bitte an Rolands Alpinladen in Bamberg.

Die Anreise erfolgt in privaten Fahrgemeinschaften am Freitagnachmittag ab Bam-
berg. Die Vorbesprechung erfolgt nach Abstimmung mit den Teilnehmern. Mindestens 
3, maximal 5 Teilnehmer. Die Tour ist von den Schnee- und Wetterbedingungen abhän-
gig – eine kurzfristige Absage oder Terminänderung ist daher möglich. Anmeldung 
bis spätestens: 17.11.23. Teilnehmergebühren: 70,- Euro. Kosten für die Übernach-
tung (Pension/Winterraum): ca. 100,- Euro – vor Ort zu zahlen.

Leitung und Info: Matthias Ott (matthias_ott@gmx.de)

03-211 Skidurchquerung - Sellrainer Skirunde
Dienstag, 23.01.24, 16:00 Uhr bis Sonntag, den 28.01.24, 20:00 Uhr (5 Über-

nachtungen). Skitechnisch mittelschwer, konditionell anspruchsvoll. Im Hochwinter 
unternehmen wir eine Ski-Rundtour durch die Sellrainer Berge. Wir übernachten teils 
in Winterräumen der bekannten Sellrainer Berghütten. Eine Reservierung der Über-
nachtung im Winterraum ist nicht möglich – Bereitschaft zum Komfortverzicht (z. B. 
Behelfslager) ist daher nötig! Anreise am Dienstag nach Kühtai und Übernachtung 
(Pension). 1. Tagesetappe: Aufstieg auf den Schartenkogel mit Abfahrt durch das 
Weite Kar zur Schweinfurter Hütte (ggfs. geöffnet). 2. Tagesetappe: Aufstieg von der 
Schweinfurter Hütte durch das Zwieselbachtal auf das Zwieselbachjoch und Abfahrt 
zur Winnebachseehütte (Übernachtung im Winterraum). 3. Tagesetappe: Aufstieg von 
der Winnebachseehütte zum Winnebacher Weißkogel und Abfahrt zum Westfalenhaus 
(Winterraum). 4. Tagesetappe: Aufstieg vom Westfalenhaus auf die Schöntalspitze und 
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Abfahrt zur Pforzheimer Hütte (Winterraum). 5. Tagesetappe: Aufstieg von der Pforz-
heimer Hütte auf einen der umliegenden Skigipfel und Abfahrt nach St. Sigmund mit 
anschließender Heimreise.

Die Tagesetappen mit bis zu 1200 Hm im Aufstieg dauern bis zu 6 Stunden. Skitech-
nische Voraussetzungen im Aufstieg mit Fellen sind das Bogentreten und die Spitzkehre. 
Für die Abfahrt sind sicheres Kurvenfahren (Stemmschwung oder parallele Skistellung) 
in allen Schneearten abseits der Piste sowie elementare Skitechniken (Schrägfahrten, 
Seitrutschen und Bremsschwung) nötig. Die Touren finden in einfacherem Gelände 
(Almwiesen, lichte Waldpassagen, Forststraßen) und auch im offenen Skigelände mit 
steileren Einzelpassagen statt. Die Gipfel werden überwiegend mit Ski bestiegen, kurze 
Aufstiege zu Fuß sind möglich. Benötigt wird eine komplette Skitourenausrüstung (u.a. 
VS-Gerät, Schaufel, Lawinensonde, Harscheisen, ggfs. Steigeisen) sowie Ausrüstung für 
die Übernachtungen in den Winterräumen (Schlafsack, Verpflegung, Kocher, etc.). Die 
Hütten sind voraussichtlich überwiegend geschlossen. Grundkenntnisse im Umgang 
mit VS-Geräten, Schaufel und Sonde sind Voraussetzung für die Teilnahme. 

Die Gipfelziele und die Routenwahl können variieren. Die Tour ist von den Schnee- 
und Wetterbedingungen abhängig – eine kurzfristige Absage oder Terminänderung ist 
daher möglich. Eine Ausrüstungsliste erhalten die Teilnehmer vorab per E-Mail. Für be-
nötigte Leihausrüstung wendet ihr euch bitte an Rolands Alpinladen in Bamberg. Die 
Vorbesprechung erfolgt in gemeinsamer Abstimmung. Mindestens 3, maximal 5 Teil-
nehmer. Anmeldung bis spätestens 12.01.24. Teilnehmergebühren: 120,- Euro. Kosten 
für die Übernachtung Pension /Hütte /Winterraum: etwa 150 Euro – vor Ort zu zahlen.
 Leitung und Info: Matthias Ott (matthias_ott@gmx.de)
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Nürnberger Straße 100
96050 Bamberg

09 51 / 2 57 67
Mo - Fr    9:00 - 18:00 Uhr 
Sa             9:00 - 14:00 Uhr (Winter 16:00)

info@rolandsalpinladen.de
www.rolands-alpin-laden.de

18:30 Uhr
16:00 Uhr

Gruppenvorstellung Skitourenstammtisch
Du bist leidenschaftlich gerne auf Skiern unterwegs? Du möchtest Gleichgesinnte 

kennen lernen und dich zu Touren verabreden? Du willst raus aus der Komfortzone 
und selbst die Skitourenplanung in die Hand nehmen? Ab Herbst treffen wir uns, der 
Skitourenstammtisch, wieder 1x pro Monat zum gemütlichen Beisammensein, um für 
den Winter private Skitouren auszumachen: Genuss-Skitouren, verlängerte Wochenend-
Skitouren und hochalpine Skitouren. Altersgruppe: Wir haben derzeit eine WhatsApp-
Gruppe mit ca. 40 Mitgliedern von Anfang 20 bis über 70 Jahre.

Wenn Du mitmachen möchtest: Schick eine WhatsApp an Oli 0170/9214176 oder 
Tobias 0151/52530655 mit dem Betreff „Skitourenstammtisch“ und Deinem Namen. Hier 
werden die Termine für die Treffen und gemeinsame Skitouren veröffentlicht. Wir freuen 
uns über alle, die Begeisterung für gemeinsame Touren im freien Gelände mitbringen. 
Unsere Skitouren sind ausschließlich Gemeinschaftstouren, d.h. jeder ist für sich selbst 
verantwortlich, alle müssen die Grundlagen der alpinen Risiken, insbesondere der Lawi-
nenkunde, kennen und zur sicheren Routenwahl im Gelände in der Lage sein. Touren-
rückblick auf den Winter 22/23: im Dezember 4 Tage Kühtai, im März 4 Tage Schmirntal 
und im April 5 Tage Skihochtouren um die Marteller Hütte. Info: Tobias Kaiser

Impressionen von Touren an der  
Marteller Hütte und im Wipptal
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WANDERUNGEN

00-214 Drei-Tages-Wochenendwanderung  
„Vom Inntal ins Priental“ (Chiemgauer Alpen)

Achtung, für den geplanten Zeitraum vom 28.10. bis 30.10.23 ist evtl. ein  
Urlaubstag notwendig! Treffpunkt für die spätherbstliche 3-Tageswanderung von 
Oberaudorf nach Aschau im Chiemgau ist am 28.10.23 im Bahnhofsgebäude Bamberg  
(neben dem Blumengeschäft) um 5:55 Uhr. Zugfahrt mit Bayernticket und 2-3 Umstie-
gen. Zugankunft laut vorläufigem Plan um 10:50 Uhr in Oberaudorf (475 m). 

1. Tag: Auf Fahrstraßen und Steige erst flach durch das Ortsgebiet von Oberau-
dorf und über den Inn (Staatsgrenze). Via „Erlerberg“ und Goglalm zum Spitzsteinhaus 
(1252 m, Übernachtung). Am Nachmittag Gipfelbesteigung Spitzstein (1596 m). 

2. Tag: Im Auf und Ab stets auf Steigen über 4 Gipfel (1494 m – 1554 m) zur 
Hochrieshütte am gleichnamigen Gipfel (1568 m, Übernachtung). Am Nachmittag  
Gipfelbesteigungen Feichteck (1514 m) und Karkopf (1496 m). 

3. Tag: Größtenteils auf Steigen, teils auf Pfaden, teils auf Fahrwegen über die 
Gipfel Riesenberg (1449 m) und Laubenstein (1350 m) an den Einkehrmöglichkeiten  
Frasdorfer Hütte (955 m) sowie Hofalm (970 m) vorbei zum Bahnhof Aschau im Chiem- 
gau (606 m). Heimreise per Bahn, Ankunft in Bamberg am Abend. 

Mindestvoraussetzungen: Trittsicherheit und Schwindelfreiheit erforderlich! Geh-
zeiten bis zu 7 Std., bis 1250 Hm und 16 km pro Tag. Weitere Details zum Ablauf der 
Tour ca. 10 bis 14 Tage vor Durchführung per Mail. Mindestens 7, max. 14 Teilnehmer. 
Teilnehmerbeitrag 70,- Euro zzgl. 20,- Euro Reservierungsgebühr für die Hütten. Weite-
re Kosten für Übernachtung, Verpflegung und Fahrtkosten müssen vor Ort beglichen 
werden. Anmeldeschluss: 28.09.23. Anmeldung über https://alpenverein-bamberg.
de/veranstaltungen/

Führung: Christian Weiß-Meyer, cmweissmail@web.de und Uli Doktorowski

Aktuelle Gruppenstunden der Jugend:
Montag 17:00 - 18:00:  6- 10 Jahre  
  Leitung: Nicole und Nadine

Montag 18:00 - 19:00  9-12 Jahre
  Leitung: Hannah und Leo

Montag 19:00 - 20:30  14-16 Jahre
  Leitung: Micha

Dienstag nachmittags  Waschbären.
  Leitung: Kaja und Sara

Mittwoch 16:00 - 17:00  7-11 Jahre 
  Leitung: Shari und Laurenz

Mittwoch 17:00 - 19:00 Leistungsgruppe
  Leitung: Luzia, Lorenz und Jonas

Freitag 14:30 - 15:30 10-14 Jahre
  Leitung: Tim und Jonas

Freitag 16:00 - 17:00 10-14 Jahre  
  Leitung: Leo und Hannah

Dienstag und Donnerstag:  JUMA
  Leitung: Sara und Mike

Aktuell sind alle Gruppen voll und wir haben eine  
sehr lange Warteliste. Dies gilt jedoch nicht für die JUMA,  

die sich über neue Berg(sport)begeisterte freut. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:  
jugendgruppe@alpenverein-bamberg.de

Sichtungswettkampf im Klettern
Dieser Wettkampf bietet Kindern und Jugendlichen zwischen 10 und 14 Jahren 

die Möglichkeit, sich für die Leistungsgruppe der Sektion Bamberg zu qualifizieren. 
Auf diese Weise suchen wir einmal pro Jahr nach aussichtsreichen Nachwuchsklet-
ternden, die Lust haben, gemeinsam zu trainieren und sich mit anderen zu messen. 
Die Leistungsgruppe trainiert zweimal pro Woche (Mittwoch 17:00-19:00 Uhr und 
Freitag 16:30-18:30 Uhr) mit dem Ziel auf Landes- und Bundesebene an Wettkämpfen  
teilzunehmen.

Der Sichtungswettkampf findet am Samstag, 16.09.23, ab 10 Uhr statt. Veran-
staltungsort: ist eine regionale Boulderhalle (wird nach Anmeldeschluss bekannt 
gegeben); Alter: 10-14 Jahre; max. 20 Teilnehmende. Kosten: Halleneintritt vor Ort.  
Anmeldeschluss 03.09.23.  Leitung: Luzia Mikolajetz,

 Jonas Buba (jonas.buba@web.de für Infos), Lorenz Mrohs

3 / 2023 
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Familien
01-006 Rundwanderung zu den Kirschbäumen in Pretzfeld

Am Sonntag, den 15.10.23 um 10:00 Uhr starten wir die ca. 9 km lange Tour am 
Wanderparkplatz zum Nikl Keller und machen gleich zu Beginn die meisten Höhen- 
meter durch den Wald. Der Herbst lädt zum Spielen der Kinder ein – unter diesem 
Motto wollen wir die herrliche Tour ins Herzland des Kirschenanbaus antreten. Oben  
angekommen geht es weiter mit vielen abwechslungsreichen Wegen Richtung  
Wannbach. Hier ist eine Einkehr in der Gastwirtschaft Mühlhäuser geplant (es wird  
reserviert). Gut gestärkt packen wir unsere Rucksäcke und meistern die 2. Hälfte 
der Strecke gemütlich im Tal entlang vorbei an den Kirschbäumen wieder Richtung 
Pretzfeld. Steige, Schotter, Wasser und Matsch – hier ist alles dabei. Wenn wir zusam-
men helfen, meistern wir die Strecke auch mit den Kleinsten per Buggy, Rolli und Co.  
Anmeldung online bis 24.09.23 (wegen Reservierung). Dauer mit Einkehr ca. 4 - 5 h. 
Bitte festes Schuhwerk! Mindestens 2, höchstens 5 Familien. Teilnahmegebühr 10,- Eu-
ro/Familie.

Führung und Infos: Harald Winkler, 0160/90750443; winkler86@t-online.de

  B e r i c h t e

Familien-Rundwanderung  
    zum großen Kordigast 

Am Sonntag, den 07.05.23, machten wir uns auf 
den Weg einen schönen Tag bei perfektem Wander-
wetter zu erleben. Zwei Familien sagten kurzfristig 
noch wegen privater Anliegen ab. Die zwei übrigge-
bliebenen ließen es sich nicht nehmen, trotzdem ei-
nen tollen Tag zu gestalten. Als Überraschung durfte 
jeder Teilnehmer einen DAV-Button sein Eigen nennen.  
So waren wir klar als Familiengruppe erkennbar. 

Was haben die anderen verpasst? Eine schöne ab-
wechslungsreiche Tour, eine tolle Aussicht, Spaß am Spiel-
platz, eine koordinative Übung (toll gemeistert!), eine Einkehr mit 
tierischem Vergnügen und kurzem Warten auf das wohl beste Eis der Welt (laut  
Aussage der Kinder) und zum Abschluss ein Abendessen mit Schnitzel und Fisch. So 
schafften wir es, Erwachsene und vor allem die Kinder ganze 8 Stunden bei Laune zu 
halten. Mit so viel Zufriedenheit freue ich mich auf meine nächste Familientour – hof-
fentlich bald inklusiv! Harald Winkler

Eintrag ins Gipfel- 
   buch

Zusammen geht allesDas Gipfelkreuz

Wanderung bei Pretzfeld. 
Es ist alles möglich.
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Bledschmatz und Blechmusi  
sorgen für coole Lines  

Vom 01.04. bis zum 04.04.23 fand unsere Kletterausfahrt unter dem Motto „Laser 
wie du abgehst“ statt. Los ging es am Bamberger Stadionparkplatz mit zwei Bussen, 
dem Techno- und dem Goa-Bus, an die Angfeld-Hütte der DAV-Sektion Sulzbach-Ro-
senberg. Der Schwerpunkt der Ausfahrt lag auf dem Erlernen von Bledschmatz, einem 
alten Oberpfälzer Kommunikationsmodell (AOKM),  
wobei das Können und Wissen der Teilnehmer_innen 
sehr unterschiedlich ausgeprägt war. Einige waren 
noch nie zuvor am Bledschmatzn. Andere konn-
ten bereits Rotpunktbegehungen im oberen 
7. Schwierigkeitsgrad vorweisen.

Den ersten Tag verbrachten wir aufgrund 
der eisigen Temperaturen von etwa 2 Grad in 
der Kletterhalle Bambule in Nürnberg. Dort 
testeten wir die Toleranzgrenze des Kletter-
hallenbetreibers, indem wir unser gesamtes 
Essen auf dem Hallenboden homogen verteil-
ten. 

Am zweiten Tag haben wir die Gruppe gesplit-
ted. Ein Teil hat eine loste Höhle besucht. Der Rest traf 
die richtige Entscheidung und hat sich eine Sesh (Session) im Kletterzentrum Regens-
burg gegönnt. Zum Abendessen gab‘s dann Blechmusi und Käsespätzle für die ganze 
Crew, nice.

Da der Weissenstein dafür bekannt ist, immer leer zu sein, nahmen wir diesen an 
Tag drei ins Visier; es hatte passenderweise kuschlige drei Grad. Nach einem cringen 
Aufwärmspiel haben wir fly ein paar klassische Lines weggezogen. Als Wrapup gings 
mit ein paar Raps, im Trapno-Bus zurück zu mexikanischen Wraps auf der Hütte.

B e r i c h t e

3 / 2023 

Day Four. Nachdem wir uns nun fast an 
die guten Conditions (Bedingungen) ge-
wöhnt hatten, schälten wir uns aus den 
Schlafsäcken und führten einen Bauchtanz 
(UIAA 6) am Weißen Fels auf, um unser Rizzle-
vel zu erhöhen. Nach einem viel zu kurzen 
Wochenende machten wir uns sodann auf 
den Rückweg. Auf der Heimfahrt am Lautstär-
keregler Imbus, wie Handwerker. 

Das Trainer_innen-Team bedankt sich 
herzlichst bei allen Teilnehmer_innen für die 
schöne Zeit und möchte die bemerkenswer-
ten klettertechnischen und sozialen Fort-
schritte unterstreichen. 

Hochachtungsvoll, die Erwachsenen 
David, Ilwa, Kaja, Micha, Sara 

  B e r i c h t e
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Familienskiwochenende im März
Die Wissenschaft spricht schon länger vom „Christmas-Easter-Shift“, der Verlage-

rung des Winters in Richtung Frühling. Kurz vor Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
herrschen in den höhergelegenen Skigebieten in den Alpen so gute Bedingungen 
zum Skifahren wie den ganzen Winter nicht. 

Sehr gute Voraussetzungen zum Ski-
fahren hatten wir am Wochenende nach 
Frühlingsbeginn auch im Kühtai. Acht Fa-
milien trafen sich auf der Dortmunder 
Hütte, die neben der Gastfreundschaft 
der Wirte vor allem damit punktet, dass 
die Gondel nur 5  Minuten Fußmarsch 
entfernt ist. Zuerst mussten wir aber ein 
Stück weiter stapfen, um Skipässe an der 
einzig geöffneten Kasse zu organisieren. 
In drei Gruppen wurden die Kinder und 
Jugendlichen durch das Skigebiet beglei-
tet, auf den abwechslungsreichen Pisten 
konnten sie dabei vielfältige Übungen 
durchführen. Die Kunst dabei ist es, es 
möglichst nicht nach Übungen und Trai-
ning aussehen zu lassen, und so gab es 
die eher ungewöhnliche „Beschwerde“, 
dass zu wenig Übungen gemacht wur-
den. Diese Aussagen kennen wir aus den 
Kinderskikursen eigentlich genau an-
dersrum, da wird vermeintlich immer zu 
viel geübt und zu wenig frei gefahren. 

  B e r i c h t eB e r i c h t e
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Beim gemeinsamen Mittagessen auf der Hütte wurden erste Erfahrungen ausge-
tauscht und gefachsimpelt, bevor am Nachmittag an die Inhalte vom Vormittag  
angeknüpft wurde. Einzelnen hat der ganze Tag auf der Piste noch nicht gereicht und 
es wurde abends bei Flutlicht eine zusätzliche Trainingseinheit absolviert.

Der Nachteil des ersten Frühlingswochenendes ist die um eine Stunde verkürzte 
Nacht; dennoch haben es am Sonntag alle pünktlich zum vereinbarten Treffpunkt  
geschafft. In der „Grundlagengruppe“ 
musste zur Steigerung der Motivation 
auf andere Trainingsmethoden zurück-
gegriffen werden, hier gelang es heute 
ganz ohne Zuckerbelohnung, die  
Stimmung in der Gruppe hochzuhalten,  
wodurch die Bewegung auf dem Sport-
gerät eine wesentlich freudigere war als 
noch am Vortag. Da wurde nämlich dar-
um gefeilscht, den Skitag etwas abzu-
kürzen, am Sonntag war dieser dann 
viel zu schnell vorbei. 

Alles in allem war es ein schönes 
Skiwochenende, vielen Dank an die 
Übungsleiter Rike, Joe und Bernd! 2024 
heißt es im März dann wieder: The same 
procedure as every year.

  Martin Hammer-Zobernig

30 31



Tages: Zur Verpflegung gabs abends als Hauptgang Salatbuffet und die Halbe Bier kostet 
3 Euro? Gott sei Dank sahen wir ausgemergelt genug aus, dass wir Sonderrationen bei 
der Nachspeise (Kaiserschmarrn) zugeschustert bekommen haben. Und zu müde zum 
Seideln waren wir auch.

Samstag wurde in der Aufstiegsformation „Buffalo“ (Ein leicht bepackter Späher,  
Einsatz des Ersatzspurers und 3 Packesel) die Vennspitze bestiegen. Und das zahlte sich 
dann aus: Das am Vortag ausgebliebene Panorama wurde eindrücklich nachgeholt und 
die Abfahrt war zwar durch den Bruchharsch fordernd, doch der gute Skifahrende zeigt 
sich ja eh erst bei schweren Bedingungen. Powdern kann jeder. 

Zurück an der Jugendherberge war es mit der Ruhe leider vorbei, da eine Firmlings-
gruppe ebenfalls den Weg dorthin gefunden hatte. Der Versuch, die Kids beim Fußball 
müde zu spielen scheiterte trotz Pädagogenanteils von 90% in der JUMA-Gruppe. Ein 
Lichtblick: Abends gab‘s Schnitzel. 

Letzter Tag, 5 Uhr aufstehen (mit Zeitumstellung!), packen, putzen, nichts in der  
JuHeBe vergessen und dann noch auf den nächsten Berg rumpeln, der Silleskogel sollte 
bei Kaiserwetter und gesunkener Lawinengefahr den Ausflug krönen. Und dabei wurde 
sich auch gleich international vernetzt, da der Skiclub Trient mit 30 kommunikationsfreu-
digen Italienern den gleichen Plan hatte wie wir. Mit der Ruhe wars dann mal wieder 
vorbei, aber so kamen wir noch einmal richtig in Urlaubsstimmung. Bis die schneeer-
probten Tourenführer Lukas Schellinger und Hannes Reinke ihrem schlechten Bauch-
gefühl Raum gaben und uns zum Schneeprofilbuddeln verdonnerten. 

Ja, der nasse Schnee war weg aber so richtig koscher kam uns das alles nicht vor. Und 
siehe da: Der Schnee war auslösefreudig und brach schneller ab als man „Karl-Hermann“ 
sagen konnte. So wurden die steilen Gebiete um den Gipfel und damit auch der Gipfel 
selbst umgangen. Better safe than sorry. Nach Gebummel zum Innsbrucker Haupt- 
bahnhof, kleinen Vandalen in einer  
Pizzeria und Besichtigung der Stadt-
denkmäler („Des is des goldene 
Dachl? Sau fad.“) stand die anstehen-
de Heimreise unter einem schlech-
ten Stern. Streik in Deutschland, 
Schienenersatzverkehr zwischen 
Nürnberg und Bamberg und unge-
duscht obendrauf, naja, dann hatte 
man wenigstens einen Sitzplatz. 
Doch trotz aller Widrigkeiten kamen 
wir kurz nach Mitternacht wieder im 
vertrauten Nest an. Müde, dem ewi-
gen Geschleppe ein bißchen über-
drüssig, aber vor allem eins: Voller 
Vorfreude aufs nächste Mal.

 Philipp Sommer

  B e r i c h t eB e r i c h t e

Warum Ski fahren,  
wenn man sie auch tragen kann?

„Bitte beachten Sie, dass der ICE nach München 30 Minuten Verspätung hat.“  
Dieses Thema wird öfter aufgegriffen werden, bei der diesjährigen JUMA-Skitour in 
Obernberg am Brenner, aber dazu gleich mehr. Die JUMA Bamberg war vom 23.3. bis 
26.3. in Obernberg am Brenner. Zwischen deutschem Dauerregen und dem italieni-
schen „Dolce Vita“ liegt ein Tal, das alles bietet, was das Tourengeherherz wünscht. Eine 
Jugendherberge (tiptop-modern!), ÖPNV-Anbindung, Halbpension und natürlich das 
Beste: Aus dem Bett fallen, Ski anschnallen, losgehen. Blöd nur, wenn der Schnee fehlt. 

Aber der Reihe nach: Donnerstagnach-
mittag trafen sich die bepackten Abenteurer 
am Bamberger Bahnhof, um festzustellen, 
dass ihr Zug erstmal nicht kommt. Naja, halb 
so wild, man ist ja guter Dinge und ein Kees-
mann Herrenpils vertreibt auch den einen 
oder anderen negativen Gedanken. Als der 
Zug dann kam, wurde das Gepäck erfolg-
reich (und ohne anderen Passagiere zu scha-
den) verstaut, ein Platz ergattert und ab ging 
die wilde Reise über München, Innsbruck 
und Gries am Brenner ins gelobte Land. Und 
kaum ist man in München, um den Anschluss 

zu erwischen einmal über den Bahnhof gesprintet, und hat das ganze Kunststück in 
Rosenheim wiederholt, steht man schon im ehrwürdigen Schatten der Bergisel-Schan-
ze am Innsbrucker Bahnhof und wartet auf die Bummelbahn. Immer Richtung Brenner, 
dann noch mit „sympathischen Landlern“ im Bus und im Handumdrehen ist man vor 
den Pforten der verwaisten jedoch glücklicherweise offenen Jugendherberge, wo sich 
dann abends in der Selbstversorgerhütte noch Bamberger Bärlauch mit italienischer 
Pasta paart, um den mitgereisten 7 Reisenden Kraft für den nächsten Tag zu geben.

Nach kurzer aber geruhsamer Nacht ging es um 6 Uhr im Stechschritt von der  
Jugendherberge los, um zuerst an den Obernberger See, dann ans Sandjöchl und  
finalement auf den Grubenkopf zu gelangen. Problem nur: Wo ist der Schnee? Lösung: 
Wir suchen ihn mal und schnallen dazu unsere Ski auf den Rücken, irgendwo muss er 
ja sein. Und Tatsache: Nach einer guten halben Stunde wurden die Ski vom Rücken an  
die Schuhe gespannt und es wurde, vorbei an barocken Insel-Kirchen, zu einem  
Arrangement an „Stadeln“ aufgestiegen. 

Als erste Sprachbarrieren abgebaut waren („Wisst ihr was ein Stadel ist?“), wurde 
der Schnee tiefer und die Stimmung höher. Der abgeblasene Gipfel versteckte sein Pa-
norama zwar hinter Wolken, aber machte es dadurch auch leichter, sich von ihm zu 
trennen. Die Abfahrt war trotz schwerer Bedingungen gut zu meistern und so konnte 
man neben Tiefschnee- auch die Wiesenfahrkünste trainieren. Einziger Schock des  
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bleiben wir im Tal und wählten als Ziel den letzten noch besteigbaren Berg, das  
Mittereck (2906 m). Sonne kam auf! Überraschend waren wir hier die Einzigen, was  
einerseits das Spuren in fast 1 m Neuschnee zwar beschwerlich machte, uns aber  
das Vergnügen unverspurter Hänge gönnte. Sehr, sehr zufrieden fuhren wir im  
DAV-Bus wieder nach Hause… Joachim Sator

Skitouren 
im Langtauferer Tal 

Der Standort war für diesen schnee- 
armen Winter glücklich gewählt, denn die  

Skitouren starten dort bei 1900 m Meereshö-
he. So konnten wir zuversichtlich anreisen und 

vom 8. bis 12. März im vorzüglichen und zentral 
gelegenen Gasthof Alpenfriede einchecken. Eigent-

lich war der Äußere Bärenbartkogel als Topziel für die  
vier Tourentage angedacht. In Anbetracht aber der offenen  

Gletscherspalten, die bereits vom Tal aus Richtung Weisskugel einzusehen  
waren, und der geplant nicht vorhandenen Skihochtourenausrüstung mussten wir die 
Teilnehmer diesbezüglich enttäuschen. Sie nahmen es mit Fassung. 

Da die Südhänge bereits aper waren, verblieben uns noch vier Skiberge für unsere 
Tourentage. Erfolgreich mit Gipfelbegehung und bei besten Bedingungen bestiegen 
wir am Donnerstag die Tiergartenspitze (3068 m) und am Freitag die Falbenairspitze 
(3199 m). 

Am Samstag zog dann eine Schlechtwetterfront durch. In Voraussicht, dass wir 
den Gipfel der Mitterlochspitze nicht erreichen werden und auch die Höhenmeter be-
grenzt sein werden, zog Guide Lukas auf halber Höhe eine Schneesäge heraus und wir 
analysierten den aktuellen Schneeaufbau mittels einem kleinen Blocktest und einem 
ECT. Dabei vermittelte er anschaulich seine frisch gewonnenen Kenntnisse aus einer 
Fortbildung. So wurden wir auch auf diesen Tourentagen unserem Anspruch gerecht, 
die Teilnehmer zu selbstständigen Tourengehern auszubilden. 

Für den Sonntag war die Vorhersage bei den Wetterdiensten sehr unterschiedlich. 
Glücklicherweise und durch die Wetterexpertise von unserem Segelflieger Bernd  

  B e r i c h t eB e r i c h t e
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Skihochtouren in der Silvretta
Der Aufstieg zur Jamtalhütte gestaltete sich glücklicherweise halbwegs komforta-

bel und nur mit wenigen Höhenmetern zu Fuß. Noch am Nachmittag beschäftigten wir 
uns dann – wetterbedingt im Schulungsraum der Jamtalhütte – mit den Themen  
Sicherung und Spaltenbergung, um für die kommenden Touren vom 20. bis 24. April 
den Umgang mit dem „Eisenzeug“ einzuspielen. 

Für den ersten Tourentag standen die Hintere und Vordere Jamspitze auf dem 
Plan. Leider hielt das Wetter nicht was es versprach. Ziemlich im „Whiteout“ bestiegen 
wir die unkomplizierte Hindere Jamspitze (3165 m), mussten dann aber auf den nächs-
ten Gipfel verzichten und fuhren für bessere Sichtverhältnisse bis auf 2600 m nach 
unten und nahmen ersatzweise noch den Rußkopf (2693 m) mit. 

3 / 2023 3 / 2023 

Panorama Jamtal

Erfreulicherweise weckte uns am nächsten Tag die Sonne. Bei strahlend blauem 
Himmel stiegen wir zum Grenzeckkopf (3048 m) auf, um von dort zur Breiten Krone zu 
queren. Der kurze, aber unverspurte Pulverhang hatte es in sich. In Einzelabfahrt ging 
es vorbei an einer beeindruckenden und schon bedrohlich abgespaltenen Wechte. Der 
Rundumblick war an diesem Tag fantastisch – die gesamte Schweizer Bergwelt lag vor 
unseren Skischuhen und wir machten es am Gipfel der Breiten Krone gemütlich. Wer 
noch für eine kleine Überquerung der Bischofsmütze (3029 m) motiviert war, wurde 
mit weiten unversperrten Hängen bis runter zur Hütte belohnt.

Am dritten Tag stand dann endlich die Augstenspitze (3228 m) als höchster Gipfel 
im Gebiet im Programm. Doch wieder machte uns das Wetter einen Strich durch die 
Rechnung. Bis zur Chalauscharte (3003 m) hofften wir noch auf ein Aufreißen der  

Aufstieg zum Rußkopf am Gletscherabbruch
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dünnen Wolkendecke. Hinter der Scharte aber wiederum „Whiteout“ und eisiger Wind 
blies uns um die Nase. Es war aber noch viel zu früh für die Abfahrt zur Hütte. Man 
könnte noch kurz die Chalauköpfe mitnehmen oder … oder da war doch noch der 
Gletscherabbruch am Jamtalferner, den ich am ersten Tag bei der Abfahrt wahrgenom-
men habe. Vielleicht lässt sich dort noch was Spannendes machen. Also kurz gequert 
am Rußkopf vorbei und zum Abbruch, der sich tatsächlich als kleine Eishöhle  
entpuppte. Erst zögerlich konnten sich dann doch noch alle Teilnehmer dafür begeis-
tern, sich in die Höhle abzuseilen. Nach einem Exkurs in die Selbstrettung fand der Tag 
ein gutes Ende. Relativ spät trafen wir an der Hütte ein, wo sich die Hütte mittlerweile 
bis auf zwei Franzosen geleert hatte. 

Die ehemals vorzügliche Jamtalhütte zeigte sich mittlerweile leider eher gewinn-
orientiert. Das Frühstück ließ zu wünschen übrig und am Nachmittag gab es nur  
Restekuchen vom Dessert des Vortags. Zumindest das Abendessen entsprach  
Mindestanforderungen. Schade, denn das Tourenangebot ist fantastisch. Die Abfahrt 
ins Tal war trotz der Wärme und des Regens im Tal entspannter als befürchtet und nur 
für 1/3 des Weges mussten die Skier auf den Rücken. Ein versöhnliches Saisonende!

Joachim Sator

Hintere Jamspitze
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Exkurs zur Selbstrettung

Abseilen in die Eishöhle
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LVS Training mit Heli und Pauli   
Der Umgang mit dem LVS-Gerät zum schnellen Auffinden der Verschütteten, das 

Ausgraben und auch die spätere Versorgung wurde uns bereits in der Ausbildung bei-
gebracht und auch immer wieder in Fortbildungen integriert. Um aber im Ernstfall in 
der gesamten Kette der Maßnahmen von Lawinenabgang bis zur Bergung der Ver-
schütteten vieles richtig zu machen – Perfektion wird man in einem derartigen Stress-
moment wohl nie erreichen – fehlte mir bis zu dieser zweistufigen Fortbildung „Szena-
rio Lawinenunfall“ noch die Möglichkeit, diesen Ernstfall möglichst realistisch zu 
trainieren. Die Teilnahme an dem von den Lawinenspezialisten und Bergführern Heli 
und Pauli entwickelten Training hat meine Erwartungen mehr als erfüllt und mir für 
meine geführten Skitouren eine neue Sicherheit gegeben.

In Kurs 1 ging es als Vorbereitung auf die Szenarien vor allem um die Stärken und 
Schwächen der am Markt befindlichen LVS-Geräte und die optimale Nutzung der  
iProbe, die nicht nur uns, sondern auch oder gerade Anfängern wertvolle Zeit bei  
der Sondierung spart. Denn – jede Sekunde zählt! Auf unseren geführten Touren wer-
den iProbes auch an unsere Teilnehmer verteilt. Das gibt uns als Erste in den Hang 
fahrende Guides die Sicherheit, dass sie uns im Ernstfall deutlich schneller finden.

In Kurs 2 durften wir dann in zwei Gruppen je zweimal ein Unfallszenario „erlei-
den“. Während die Gruppe 1 die Rolle als Beobachter, Zeitnehmer und „Schauspieler“ 
einnahmen, ging es für Gruppe 2 ins Eingemachte. Der Organisator wurde per Funk 
über einen Lawinenabgang mit 3 bis 4 Verschütteten informiert. Wir brechen sofort 
Richtung Unfallstelle auf, der Puls schießt hoch und wir können kaum atmen, als wir 
die Unfallstelle erreichen. Nach kurzem Überblick erfolgte die Rollenverteilung durch 

den definierten Organisator. Wir teilen das Lawinenfeld von 80 m x 180 m in vier Such-
streifen. Letztendlich – wir finden die Verschütteten, wir graben sie aus, blasen dabei 
aus allen Löchern, wir versorgen sie, wir weisen den Helikopter ein. Soweit, so gut. 
Leider nicht in der gebotenen Zeit nach der kanadischen Überlebenskurve von  
10 Minuten. Unsere Zeiten lagen bei Verschüttungstiefen von 130 bis 150 cm bei eher 
15 bis 22 Minuten. 
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 Trainingsalarm auf der Bieler Höhe 
 – mit hohem Puls zum Lawinenabgang

Ausschaufeln unter Beobach- 
tung der 2. Gruppe

Pauli und Heli demonstrieren  
Highspeed-Schaufeln
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Winterfreizeit 2023 – Ski Alpin, Langlauf, 
Wandern, Schlitteln  

Voller Vorfreude und mit etwas Skepsis ob des Wetters startete am 05.03.23 die 
diesjährige einwöchige Winterfreizeit nach Uttenheim. Mit viel griechischem Frohsinn 
brachte uns unser Busfahrer Nico schnell und sicher zu unserer Unterkunft Föstlerhof, 
wo wir während unseres Aufenthaltes kulinarisch nach südtiroler Art bestens versorgt 
wurden und im Spa-Bereich die nötige Entspannung finden konnten.

Trotz schlechter Wettervorgaben schafften es Franz und Thomas immer, ein Tages-
ziel zu finden mit den aktuell bestmöglichen Schnee- und Wetterbedingungen, sodass 
die Woche mit Vielfalt und Abwechslung gefüllt werden konnte.

Die Alpinen sammelten ausgiebig Pistenkilometer in wechselnden Skigebieten 
am Speikboden, Kronplatz, Klausberg und den 3 Zinnen. Das diesjährige Highlight war 
jedoch die Sellaronda, die die Gruppe bei tollem Wetter über die 4 Dolomitenpässe 
Grödnerjoch, Sellajoch, Pordoijoch und Campolongopass führte. Beeindruckt von dem 
einzigartigen Bergpanorama, der Steinernen Stadt und einer außergewöhnlichen  
Piste, die mitten durch den Ort Wolkenstein verlief, kehrten die Skifahrer mit leuchten-
den Augen und viel Gesprächsstoff zurück. 

Auch die Langläufer kamen auf Ihre Kosten und zogen ihre Runden in Rein,  
Kasern, Weißenbach, Dürrensee und Fischleintal. Einige Teilnehmer standen hierbei 
erstmalig auf den Brettern und absolvierten unter fachkundiger Anleitung von Franz 
ihre ersten Loipenkilometer. In der Adleralm wurden sie dann unter anerkennendem 
Applaus empfangen. 

Meine Erkenntnis: Jeder kleine Fehler eines Retters wirkt sich auf die gesamte 
Kette aus. Jeder Mitwirkende entscheidet so über das Überleben der Verschütteten 
mit. Eingebaute realitätsnahe Störfaktoren von Heli und Pauli, wie zum Beispiel ein 
noch angeschaltetes LVS, bringen uns zusätzlich aus dem Konzept. Mit dieser gewon-
nenen Erfahrung gehen wir tags darauf in das zweite Szenario und konnten diesmal 
die Zeiten mit deutlich ansteigender Lernkurve reduzieren. Schon noch mit Luft nach 
oben. Heli und Pauli demonstrierten uns am Vortag, dass man eine Person in einer 
Tiefe von 130 cm ab Erstsignal in 2:30 Minuten und mit Hilfe der iProbe ausgraben 
kann.

Mein Fazit: Diesen zweistufigen Kurs sollte jeder Trainer absolviert haben und sein 
Wissen auf Touren weitergeben. Und … eine Mehrfachverschüttung durch Maßnah-
men zu vermeiden. Dennoch sollte jeder Tourengeher in Eigenverantwortung gehen, 
seine Ausrüstung auf dem neuesten Stand halten und vor allem sein LVS Gerät wirklich 
kennen. Und, wie Heli zu sagen pflegt: „Ein Handy tauscht man nach wenigen Jahren 
aus. Und davon hängt kein Leben ab. Ein älteres LVS hat auf Touren nichts mehr zu  
suchen.“ Kurzstielige Schaufeln, auch wenn schon aus Alu, gehören eher auf den  
Spielplatz. Die Investition in eine iProbe zum Sondieren kann Leben retten. Für die 
Bergung sollte jeder Tourengeher eine 5 m Prusikschlinge und Karabiner mit sich füh-
ren, um den Verletzten im Biwaksack gemeinsam abtransportieren zu können. Denn 
jede Sekunde zählt! Joachim Sator

LVS-Training bis zum Abtransport
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Bei den Wanderungen, ca. 10 km mit ca. 500 Hö-
henmetern, kamen die Wandersleut auch nicht zu 
kurz und genossen die einmalige Atmosphäre der 
imposanten Bergmassive. Gemütlichkeit und leckere 
Speisen, wie z. B. Schlutzkrapfen und Preiselbeer-
Ingwer-Limonade, erwartete sie in der Pircher Alm, 
Stegeralm, Knuttenalm, Dürrensteinhütte und Tal-
schlusshütte. Wer wollte nahm den Rückweg mit 
dem Schlitten und nutzte die so gewonnene Zeit für 
eine kurze Runde Langlauf oder eine weitere Einkehr. 

Rundum zufrieden freuten sich alle Teilnehmer 
über eine gelungene Winterfreizeit. Wiederholungs-
täter und neugierig Interessierte sollten fürs nächste 
Jahr schon mal den Termin vom 25.02.24 bis 03.03.24 
vormerken. Für die Alpinen steht dann ein ganz  
besonderes weiteres Schmankerl auf dem Plan, das 
Skigebiet Monte Cristallo. Petra Berbalk
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Kletternachmittag für geflüchtete Kinder und 
Jugendliche aus der Ukraine  

Nach dem vielen Regen an den Tagen zuvor, stand unser geplanter Kletternachmittag 
am 12. Mai auf der Kippe. Am Freitagvormittag dann die Erleichterung: Regenpause, verein-
zelt etwas Sonnenschein und das Wichtigste – der Fels war trocken.

Insgesamt 9 Kinder, teilweise begleitet von ihren Eltern, machten sich an dem Tag mit 
unserem Vereinsbus auf den Weg nach Neuhaus. Für die meisten war es die erste Begeg-
nung mit dem Klettersport und so herrschte am Anfang eine gesunde Skepsis vor, vor allem, 
was die Höhe der Routen betraf. Diese wurde aber schnell überwunden, und es wurden  
unter Aufsicht von Trainern der Sektion zahlreiche Toprope-Klettermeter gesammelt. 

Nachdem nach fast vier Stunden gemeinsamen Boulderns, Kletterns und Spielen die 
Kräfte nachließen, kehrten wir zur Stärkung noch auf dem Rückweg nach Bamberg ein. Alle 
waren sich einig: es war ein sehr gelungener Nachmittag, den wir unbedingt wiederholen 
wollen.

Der Aktionstag fand im Rahmen des Projekts „Alpen. Leben. Menschen“ statt, einer  
Initiative des Landesverbands Nordrhein-Westfalen des Deutschen Alpenvereins e. V.  
Wir bedanken uns für die Unterstützung! Martin Hammer-Zobernig und Max Wald
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Klettersteigkurs im Trentino  
– die Geburt der Krautingerschlinge  

Am 21.4. früh um 5 Uhr ging es für 8 Teilnehmer und die „Führer“ Harald und  
Thomas mit dem neuen komfortablen Sektionsbus ab in den Süden Richtung  
Sonne. Durch die ruhige und stille Fahrt sind wir entspannt gegen Mittag in Arco ange-
kommen. Kaum waren die Zimmer bezogen, wurden wir schon zum 1. Klettersteig 
gerufen. Der dem Hotel gegenüberliegende „Sentiero attrezzato Colodri“ (Kat A/B) war 
unsere Einsteiger-Tour und für manchen der 1. Klettersteig seines Lebens.

Nach kurzer Einweisung und gegenseitigem Partnercheck – CAVE verdrehtes Klet-
tersteigset – ging es durch den schönen Steig mit kleinen anspruchsvollen Passagen. 
Souverän oben angekommen genossen wir die erste Aussicht auf den traumhaften 
Gardasee. Voller Vorfreude starteten wir den 2. Tag zur Ferratarunde „Cima Capi/Cima 
Rocca (Kat B/C). Der stets bergauf verlaufende Zustieg war mit tollen Ausblicken auf 
den See und die Gegend sehr abwechslungsreich. Dieser Steig hat manchen durch  

die luftige Höhe und die steilen Passagen schon mehr gefordert. 2 Gipfelkreuze  
inkl. Krautinger (Steckrübenschnaps), der Schützengraben und die Stollen des 1. Welt-
krieges gaben der Tour den krönenden Abschluss.

Am 3. Tag führten uns Harald und Thomas sicher durch den „Ferrata Artpinistico 
delle Niere“ (Kunstklettersteig Kat C). Wieder steil bergauf kletternd und über schmale 
Bänder kamen wir zur Tibetbrücke (Seilbrücke), das Highlight dieser Tour. Mutig und 
gut gesichert erklommen wir die gegenüberliegende Seite der tiefen Schlucht. Mit  
viel Gelächter vorbei an lustigen und obszönen Kunstwerken kamen wir gut gelaunt  
wieder am Ausgangspunkt an. 

Ohne größere Pause trieben uns die Führer immer weiter in den „Via Ferrata Rio 
Sellegoni“ (Kat C). Die Schlucht war wieder beeindruckend schön, aber anspruchsvoll. 
Teils überhängend mit großen Klammerabständen meisterten wir aber auch diese  
Herausforderung. Etwas geschwächt aber überglücklich ließ uns das gute italienische 
Eis, der Aperol und das Bier alle Anstrengungen vergessen.

Nach langen „trockenen“ Theorieabenden und den unerwarteten plötzlichen  
Abfragen hat jeder Teilnehmer den Kurs mit „sehr gut“ bestanden. Die Brotzeitschlinge 
hatte ausgedient – die Krautingerschlinge war geboren! Es war ein unvergessliches 
Erlebnis, Dank an Harald und Thomas. Dani Weiss
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Weitwanderung auf dem 
Kunigundenweg

„Ich bin dann mal weg“. Spätestens seit Hape  
Kerkelings Bestseller träumen immer mehr Menschen  
davon, bei einer mehrtägigen Wanderung dem Alltag 
zu entfliehen. 

Gesagt – getan. Am 24.03.23 um 8:00 Uhr war es 
dann soweit: 13 unerschrockene DAV – Mitglieder be-
gannen an der Kunigunde auf der Unteren Brücke in 
Bamberg das Abenteuer Weitwanderweg, und zwar 
auf dem Kunigundenweg von Bamberg nach Aub. 
Prompt begann es mit Beginn der Wanderung zu reg-
nen – das sollte die nächsten Tage noch öfters der Fall 
sein, tat aber der Stimmung der Wanderer keinen Ab-
bruch. Wir folgten dem Wanderzeichen aus Bamberg 
durch den Michelsberger Wald zunächst nach Gras-
mannsdorf. Unterwegs in Kreuzschuh bewunderten 
wir neben der Kunigundenkapelle das vom Künstler 
Claudio Osario bemalte Trafohäuschen mit Motiven 
der hl. Kunigunde. 

Nach Burgebrach verschwanden wir im Steiger-
wald, leider setzte wieder Regen ein – nun deutlich 
stärker. Zum Glück fand sich in Bernroth dank einer 
Mitwanderin die Möglichkeit auf einen trockenen  
Vesperplatz in einem Bauernhof. So war dann die letz-
te Stunde bis Schlüsselfeld leicht zu meistern und mit 
einem Eis am Marktplatz bei Sonnenschein war der 
erste Tag doch noch gut zu Ende gegangen. 

Gestärkt von Abendessen und Frühstück liefen 
wir an Tag 2 von Schlüsselfeld nach Scheinfeld.  
Zunächst musste die Autobahnbaustelle umgangen 
werden, dann wechselten wir nach Mittelfranken und 
erhielten hier von einer Mitwanderin sowohl eine 
Führung durch Burghaslach als auch in Kirchrimbach 
eine in der Schiestl-Kirche von 1336. Dies wurde abge-
rundet von einem Kirchenlied. Leider kam es zur  
Mittagszeit zum obligatorischen Starkregen. Diesmal  
retteten wir uns in eine geschlossene Gaststätte in Ro-
senbirkach. Die freundliche Wirtin öffnete sogar für 
uns, so dass wir warme Getränke zu unserem Vesper 

hatten. Der weitere Weg bis Scheinfeld war dann abgesehen von aufgeweichten  
Böden problemlos. Da der Wanderweg durch Schloß Schwarzenberg verlief, konnten 
wir bei Sonnenschein ein bißchen das Gemäuer inspizieren. An diesem Abend  
bekamen wir nach dem Essen vom Wirt eine Flasche Ouzo geschenkt, da wir ihm so  
sympathisch waren. Diese Flasche sollte noch ihre Dienste erweisen. 

Nach Verlassen von Markt Bibart an Tag 3 befanden wir uns auf der wohl einsams-
ten Teilstrecke durch den Steigerwald. Es gab nur Bäume und zunehmend viel Regen. 
Kurzerhand bogen wir nach Krassolzheim ab, fanden hier Unterschlupf in einer über-
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dachten Viehwaage. Hier kam nun der Ouzo vom Vorabend als wärmende Medizin ins 
Spiel. So gestärkt liefen wir im Regen weiter und kamen nach Schloß Frankenberg. 
Zunächst wollte die Bedienung des Restaurants uns nicht einlassen, gab aber auf 
Nachbohren nach. Den Kuchen und den Kaffee können wir nur empfehlen. Über den 
Bullenheimer Berg mit seiner Kunigundenruine und herrlichen Ausblicken bis Würz-
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burg ging es zur letzten Übernachtung nach Hüttenheim mit seiner sehens-
werten Kirchenburg. Hier galt für den nächsten Tag einen Plan zu entwickeln, da 
auf Grund des Verdi- und Bahnstreiks der öffentliche Nahverkehr ausfiel und  
wir nicht von Aub nach Hause gekommen wären. Nach ein paar Telefonaten  
konnten wir Freunde und Familie dazu bewegen, uns abzuholen. Welch Glück!

Der letzte Tag ist dann schnell erzählt. Bei schönem aber saukaltem Wetter 
über die Autobahnraststätte Goll-
hofen – hier fanden wir Unterschlupf 
vor einem Schneesturm! – ins Tal der 
Gollach. Bei Hemmersheim erreich-
ten wir Unterfranken und dann bald 
darauf bei strahlendem Wetter Aub. 
Wir waren am Ziel angekommen!

Fazit: Vier wunderschöne Tage, 
auch wenn das Wetter alles bot, in-
klusive Schnee und Starkregen. Eine 
rasch eingeschworene Gemeinschaft 
mit vielen, auch tiefgehenden Ge-
sprächen unterwegs. Viel Freude an 
der Natur und eingestreut immer 
wieder kleine kulturelle Häppchen. 
Und bei 116 km und über 1500 Hö-
henmetern keine relevanten Ausfälle 
oder Beschwerden (Blasen gibt`s  
natürlich immer). Das heißt, die Lust 
nach mehr Weitwanderungen ist  
geweckt und es werden bestimmt 
weitere folgen... Alfons Wolf
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Der Club der Masochisten
Am 29. April trafen sich um 3:30 Uhr fünf Unerschrockene, um für ihre Abenteuer-

tour nach Ebermannstadt aufzubrechen. Bei Dunkelheit passierten wir den Haupts-
moorwald, wo uns vier finstere Gestalten entgegenkamen. Ob sie oder wir die Verrück-
ten nachts im Wald waren, blieb offen. Im schnellen Tempo erklommen 
wir den Seigelstein, auf dem wir genüsslich frühstückten. 

Am Kneippbecken vor Heiligenstadt angekommen, retteten wir 
noch schnell einen Feuersalamander, um uns dann beim Bäcker und 

Schutzhütte im Leidingshofer Tal
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Das Ziel vor Augen: Der Blick vom Hummerstein 
in das Wiesenttal mit Ebermannstadt 

Frühstück mit Aussicht 
auf dem Seigelstein

Metzger zu stärken. Über Veilbronn gelangten wir zu einer Schutzhütte im Leidings- 
hofer Tal, wo wir die Beine ausstreckten und – nach nicht einmal 30 km – ernsthaft  
überlegten, dort zu übernachten. Doch unser Guide Christopher trieb uns unermüd-
lich weiter. 

Der anstrengende Anstieg zum Hummerstein zog sich in die Länge, wir hatten 
eben schon viele Kilometer in den Knochen. Oben angekommen waren wir glücklich, 
das Schwierigste hatten wir geschafft. Ebermannstadt, unser Ziel, schien nur noch  
einen Steinwurf entfernt. Die Strecke dorthin entpuppte sich jedoch als die längsten 
und zähesten Kilometer dieser tollen und abwechslungsreichen Tour. 60.000 Schritte 
und über 40 km waren die Eckdaten – willkommen im Club der Masochisten.

Robert Baumgärter, Sabine Blankl, Christa Hoppe, Carmen Schulze
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Wanderung zum  
Wichsenstein und  

Röthelfels 
Von Wannbach im Trubachtal aus wan-

derten wir zum Spitzenstein, der wie ein riesi-
ger Felsenfinger am Waldrand emporragt. 
Dort konnten wir rasten und uns stärken. 
Dann stiegen wir die Stufen zur Aussichts-
kanzel „Wichsenstein“ empor. Der sehr hohe 
Felsen steht mitten im Ort und gewährt vol-
len Rundumblick. 

Auf abwechslungsreichen Wegen er-
reichten wir den Röthelfels. Wir kletterten 
dort erfolgreich hinauf zum „Götterbogen“ 
und zum Gipfel. Nach einer zweiten Rast und 
steilem Abstieg schlenderten wir an blühen-
den Kirschbäumen vorbei. Zum Abschluss 
der Wanderung bewunderten wir noch die 
Sinterterrassen, über die das Wasser des  
Weißenbaches plätschert. Monika Thurner
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Große Wonsees Erlebnisrunde 
Trotz leichten Regens machten wir uns auf in Richtung Schirradorf und besuchten 

als erstes die Balmenflur – Halbhöhlen die durch Auswaschung entstanden sind.  
An einem Bächlein entlang wanderten wir nach Zedersitz und weiter nach Wonsees 
mit seinem Taubmannbrunnen und der historischen Marktmühle. Durchs Wacholder-
tal ging es nach Sanspareil mit seinem Felsengarten. Nach einem Rundgang durch  
den Felsengarten führte uns unser Weg, vorbei an der Burg Zwernitz, über Wald  
und Flur zurück zum Ausgangspunkt. Text: Peter Schmidt

 Fotos: Ernst Graf und Rainer Helmreich



Über den „Weg der Begegnung“ 
zu den Sinterterrassen bei Frankendorf 

„Es gibt kein schlechtes Wetter – es gibt nur schlechte Kleidung“, unter diesem 
Motto traf sich an einem ganz und gar nicht frühlingshaften Sonntag gut ausgerüstet 
die wanderfreudige Gruppe. Von Regen, Wind und Matsch ließ man sich nicht die Lau-
ne verderben. Von Hochstall aus ging es über den Weg der Begegnung mit seinen 
schönen Holzskulpturen hinab ins Tal, wo man sich bei einer gemütlichen Tasse Kaffee 
in der Almadlerhütte kurz aufwärmen konnte.

Die beeindruckenden Sinterterrassen auf der anderen Talseite wären ja ohne  
ausreichend Regen nicht mehr ganz so eindrucksvoll und auch die Feuersalamander 
mögen es lieber nass, wurde festgestellt. Eine tolle Wanderung – und den kompletten 
Kreuzweg mit seinen steilen Pfaden sollte man sich auf jeden Fall zur Trockenzeit  
nochmal genauer anschauen. Julia Dorsch
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Matthias Werb ist neuer Erster Vorsitzender
Bericht über die ordentliche Mitgliederversammlung 2023  

der Sektion Bamberg des Deutschen Alpenvereins

Die diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung (OMV) des Alpenvereins fand 
am 23. März in der Kulturfabrik in Bamberg statt, wohin 57 Mitglieder den Weg fanden. 
Erster Vorsitzender Klaus Müller eröffnete die Veranstaltung mit dem Überblick über 
die Arbeitsschwerpunkte des 135. Sektionsjahrs, die dann teilweise von den Referats-
leitern in ihren Berichten detailliert und ergänzt wurden. Besonders erwähnenswert 
sind hier die Schwierigkeiten mit den beiden Hütten, die sich im Besitz der Sektion 
befinden: Für das Würgauer Haus konnte bis dato kein neuer Hüttenwart gefunden 
werden und für die Neue Bamberger Hütte (NBH) in den Kitzbüheler Alpen fehlt bis 
jetzt ein neuer Pächter, nachdem der bisherige Pächter primär aufgrund von Personal-
mangel gekündigt hatte. Wenn diese Funktion bis zur Sommersaison nicht neu besetzt 
werden kann, muss vermutlich die Hütte geschlossen bleiben, wodurch eine wichtige 
Einnahmequelle der Sektion versiegen würde.

Dabei seien die beiden Hütten wichtige Stützen des Sektionshaushalts und  
-vermögens; auch hätten die Mitglieder großes Interesse daran, die Hütten zu erhalten: 
So brachte eine Spendenaktion 10.000 Euro für das Würgauer Haus. Zusätzlich wurde 
eine Projektgruppe Immobilien ins Leben gerufen, die sich jedoch primär um geeig- 
nete Objekte für ein neues Vereinszentrum kümmern soll. Klaus Müller richtete auch 
noch ein offenes Wort an die Mitglieder: Die Sektion sei kein professionelles Reisebüro, 
sondern ein Verein mit viel Ehrenamtlichkeit; insofern sei eine gewisse Verlässlichkeit 
bei Anmeldungen für Veranstaltungen sehr wünschenswert. In diesem Zusammen-
hang dankte er noch einmal explizit den Aktiven für das vielfältige und facettenreiche 
Programm der Sektion.

Finanziell stabil und viel los

Aktuell steht die Sektion finanziell sehr gesund da, wie Schatzmeister Reinhold 
Kraus berichten konnte. Dafür sorgen nicht zuletzt die aktuell 7740 Mitglieder, die die 
Sektion Bamberg zum größten Verein in Oberfranken machen. So betrugen zum 
31.12.22 die Kontostände der Sektion 104.775 Euro, was einer Erhöhung der liquiden 
Mittel im Jahresverlauf um knapp 8.400 Euro entspricht. Dabei konnte die Schlussrech-
nung für das neue Blockheizkraftwerk auf der NBH in Höhe von knapp 25.000 Euro aus 
dem cash-flow finanziert werden. Dem gegenüber stehen noch offene Darlehen in 
Höhe von ca. 270.600 Euro, wobei im Jahr 2022 rund 23.300 Euro getilgt wurden.

Der Haushaltsvoranschlag für 2023 sieht Einnahmen in Höhe von 704.380 Euro bei 
Ausgaben von 809.154 Euro vor, also eine Unterdeckung von knapp 105.000 Euro. 
Diese Verplanung aller freien Mittel soll dem Vorstand eine große Bandbreite an  
Optionen geben, da die Sektion auf der Suche nach neuen Räumlichkeiten für einen 
Boulderraum sowie ein Vereinszentrum ist; die Realisierung dieser Ausgaben ist damit 

Klaus Müller führt durch die jährliche Ordentliche Mitgliederversammlung

aber noch nicht gewiss. Auf der anderen Seite wurden die Ausgaben der Referate nicht 
beschnitten, um das Sektionsleben am Laufen zu halten.

Denn die Sektion ist lebendig: Jugendreferent Lorenz Mrohs betreut mit seinen 
20 Jugendleitern rund 80 Kinder und Jugendliche mit wöchentlichen Aktivitäten drin-
nen und draußen. Dazu gehört die neue Gruppe „Waschbären“ genauso wie eine neue 
Leistungsgruppe, die die Teilnahme an Wettkämpfen zum Ziel hat. Daneben blickte 
alleine das Referat Wandern auf 120 Führungstage zurück; dazu kommen Veranstal- 
tungen zum Mountainbiken, Ski alpin, Ski- und Hochtouren, Höhlenbegehungen,  
Klettern und Klettersteige. Für eine einfachere Verwaltung der vielen Touren und  
Ausbildungskurse führte die Sektion ein webbasiertes Buchungssystem ein, mit dem 
bereits allein seit Herbst 2022 über 50 Veranstaltungen mit über 600 Buchungen abge-
wickelt wurden.
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Novum: Neuer Erster Vorsitzender in Abwesenheit gewählt

Turnusgemäß standen für Vorstand und Beirat der Sektion die Wahlen an, wobei 
einige Posten neu zu besetzen waren. Erster Vorsitzender Klaus Müller stellte nach 
12 Jahren aus persönlichen Gründen sein Amt zur Verfügung. In diese Position wählten 
die Mitglieder einstimmig den bisherigen 3. Vorsitzenden Matthias Werb, der sich  
jedoch zum Zeitpunkt der OMV auf einer längeren Auslandsreise befand. Roberto  
Henkel wurde als sein Nachfolger in dieser Funktion gewählt, während die übrigen 
Vorstände in ihren Ämtern bestätigt wurden. Der Beirat wurde per Block gemäß einer 
Vorschlagsliste gewählt und bleibt in den meisten Positionen unverändert; Wechsel 
fanden hingegen hier statt: Nach 25 Jahren beendete der Vortragswart Edgar Krapp 
seine Tätigkeit – Nachfolger wurde Wolfgang Knoblach; die Boulderraumreferenten 
Markus Pscherer und Michael Mai übergaben ihren Aufgabenbereich an Thomas 
Maatz; Roberto Henkel, der bisherige Hüttenwart des Würgauer Hauses, beendete  
seine Referententätigkeit und wurde als 3. Vorsitzender gewählt. Der Ehrenrat der  
Sektion besteht aus Astrid Müller (gemäß Satzung) sowie Siegfried Hackner und  
Klaus Müller, die beide einstimmig gewählt wurden.

Unter Verschiedenes war von den Anwesenden noch die Sektionsjugendordnung 
zu bestätigen, was einstimmig erfolgte. Daneben wurde eine neue Beitragsstruktur für 
C-Mitglieder [Mitglieder einer anderen Sektion, die zusätzlich Mitglied der Sektion 
Bamberg werden wollen] erörtert: Der Vorschlag vom Hauptverein sieht hierfür eine 
Quote von etwa 40 % der Beiträge der „normalen“ Mitglieder vor. Dies wurde einstim-
mig übernommen, mit einem Gültigkeitsbeginn zum 01.04.23. Eine Frage aus dem 
Publikum nach näheren Infos zum geplanten Vereinszentrum beantwortete Astrid 
Müller dahingehend, dass noch nichts Greifbares vorhanden wäre.

Ehrungen für verdiente Mitglieder

Dr. Armin Gropp würdigte die langjähri-
gen Verdienste von Klaus Müller als Erster  
Vorsitzender: Als Wanderleiter und Referatslei-
ter Wandern übernahm er das Amt 2011 von 
Stefan Kropf. Damit „erbte“ Klaus Müller den 
Umbau der NBH, der dann allerdings – nicht 
zuletzt auch dank einer leistungsfähigen 
Mannschaft – ein voller Erfolg wurde. Er ist  
darüber hinaus auch noch übergeordnet aktiv, 
denn seit 2 Jahren ist er als Sektionsvertreter 
Mitglied der Projektgruppe im Expertenkreis 
Infrastruktur und Verkehr / Klimaschutz beim 
Dachverband der Sektionen, dem Deutschen 
Alpenverein in München.

Geschäftsführer Harald Keiling dankte 
Heinz Heinkelmann für seine Tätigkeit als 
Rechnungsprüfer.

Klaus Müller wiederum ließ es sich nicht nehmen, den langjährigen Vortragswart 
Edgar Krapp zu loben, der in seinem Amt „der Sektion Gesicht und Stimme nach außen 
ver-liehen hat“. Der scheidende Erste Vorsitzende schlug daraufhin folgerichtig den 
Mitgliedern als Dank für 25 Jahre außergewöhnliches ehrenamtliches Engagement die 
Ernennung von Edgar Krapp zum Ehrenmitglied vor. Die Mitgliederversammlung  
beschloss diese Ernennung einstimmig.

Die Geehrten erhielten noch Präsente und die zweite Vorsitzende Astrid Müller 
schloss die Veranstaltung mit dem Wunsch für ein erlebnisreiches und unfallfreies 
Bergjahr 2023. – AG –

Der Vorstand der Sektion von links nach rechts: Jugendreferent Lorenz Mrohs,  
3. Vorsitzender Roberto Henkel, der ausscheidende 1. Vorsitzende Klaus Müller,  
2. Vorsitzende Astrid Müller, Schatzmeister Reinhold Kraus, Schriftführer Leonhard Fischer. 
Im Hintergrund der neue, per Online-Übertragung zugeschaltete 1. Vorsitzende Matthias 
Werb. Auf dem Bild fehlt der erkrankte Ausbildungsreferent Max Wald.

Edgar Krapp, unser 
neues Ehrenmitglied
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Neue Mitglieder in unserer Sektion

Dr. Johannes Kleiner
Michaela Klose

Lisa Klose
Uwe Klose

Susann Kohn-Konrad
Marcel Konrad
Klara Konrad
Julius Konrad

Doris Kopp
Nils Krapp

Beatrix Krapp
Matthias Krapp

Philipp Kraus
Johanna Kraus
Andreas Krause

Adina Krause
Matthias Kredel
Rosalie Kretter

Martina Kreuzer
Tina Kreuzer

Stefanie Kromm
Elina Kromm

Valentin Kromm
Mikko Kromm

Bastian Lämmlein
Valerie Lang
Helen Lang

Torsten Lang
Johannes Langer
Frieda Langguth
Barbara Lazarov

Johnny Le
Johannes Lehmann

Anna Lienhardt
Silja Linhart
Ben Linhart

Sven Lochau
Dr. Kirstin Lochau
Carlotta Lochau
Henrik Lochau

Axel Lüdtke

Jakob Stollberger
Ihor Suvorov

Maximilian Thiem
Konstantin Thoma

Jaden Thyson
Amelie Tscherner

Maria Vietzke
Thomas Vogel

Magdalena Völkel
Andreas Wächter
Michael Wagner

Janina Walta
Linn Walta
Nils Walta

Florian Walta
Hannah Weiler
Susanne Weiler
Michael Weiler

Luise Weiler
Denise Weißenberger

Shindar Weli
Dilbrin Weli
Miran Weli
Alan Weli

Franziska Wiele
Jürgen Will

Franz Winkelhorst
Mathilda Wörner
Claudia Wörner

Felix Wörner
Maximilian Wörner

Philipp Wolf
Lorenz Zettelmeier

Neuaufnahmen
Avin Al Abdalla

Juliane Altmann-Batz
Michael Amon

Amanda Bandeira Barbosa
Ursula Barth

Jule Barthelmes
Conny Bartke

Sandra Bäuerlein
Simone Becker

Birgitta Beiersdorfer
Udo Beiersdorfer
Paula Bergmann

Elise Beringer
Karla Beringer

Johann Beringer
Monika Beringer

Dr. Reiner Beringer
Moritz Birckner

Martin Bittel
Dr. Jürgen Böhner

Cynthia Brech
Niko Brucker

Luis Büttel
Marion Dallner
Konrad Dallner
Felicitas Dallner
Leopold Dallner
Jürgen Dallner

Simone Dettelbacher
Sebastian Dietz

Marco Dommenz
Jonas Dorn

Andreas Dreisbach
Daniela Dütsch
Mara Edelmann
Arnold Engert
Karin Engert

Benjamin Ernst
Clara Eujen

Dr. Andrea Eujen

Andrea Gratia Marr-Fischer
Dr. Daniela Michalke

Tobias Michalke
Quirina Morhard

Tobias Müller
Jeannette Müller

Gabriel Müller
Annika Nickl

Martina Nowak
Kathrin Oeder
Simon Öhlein

Matteo Ott
Felix Pfleger

Dr. Jutta Pfleger
Sina Pfleger

Dr. Steffen Pfleger
Ulrike Pickelmann

Kerstin Puchta-Wagner
Merlin Raguß
Kasimir Raguß
Fridolin Raguß
Stephan Raguß

Sarah Raguß
Madleen Ramer
Annette Ramer
Bastian Ramer
Holger Ramer
Verena Ramer

Nils Reinshagen
Matthias Reitz
Felix Roscheda
Michel Rößler
Heidi Rößler

Stephanie Rößler
Jan Rößler

Karl Eujen
Frieda Eujen
Dirk Fischer
Luisa Frank

Leonhard Freudensprung
Ruth Friedman

Aldridge Friedman
Valentina Friedman
Raphaela Friedman

Lenny Fries
Johanna Fuchs

Heinz Werner Görg
Stefanie Gregor

Alexander Habermeier
Lorenz Habermeier
Anselm Habermeier
Konrad Habermeier

Inga Hagedorn
Andreas Halbleib

Beate Hamed
Callum Hatton
Ingrid Heckel

Christoph Held
Silke Heller

Veronika Höfling
Paula Hübner

Ida Hübner
Jakob Hübner

Laura Irmer
Marius Jauernik

Johannes Jungkunst
Nicole Karner
Arno Karner
Julia Karner

Marie Karner
Benjamin Karner
Barbara Kassens

Tobias Keidel
Heidi Keidel

Hannes Keidel
Sandra Keidel

Theo Rößler
Emilia Rudolph

Erik Sacha
Thomas Sandner
Stephan Sartoris
Benjamin Schade

Jörg Schleicher
Jonas Schmitt

Andrea Schmitt
Theresa Schmitt
Sascha Schmitt

Annika Schneider
Fiona Scholz

Karl Schommartz
Florian Schramm
Emelie Schrauder
Leonie Schrauder

Katharina Schülein
Mila Schwarzmann

Sabrina Schwarzmann
Hanna Schwarzmann
Tobias Schwarzmann

Manuel Seeber
Dr. Norbert Seehof

Kerstin Seidel
Maximilian Seifert

Leopold Seifert
Katharina Seifert

Martin Seifert
Bastian Siegel

Philipp Sommer
Teresa Spiegel

Christian Stark-Nawrath
Johannes Steppacher

Michael Steppert

Mitgliederstand:   13. 02. 2023:  7.673    ·   11. 05. 2023:  7.882

Schmider-GmbH – Stuckgeschäft    •    Kreuzstraße 4    •    96120 Bischberg
   Tel.: 0951 / 1 33 99 - 3    •    info@schmider-gmbh.de

Seit 1951 ist unser Meisterbetrieb kompetenter Ansprechpartner für:
• Wärmedämmverbundsysteme aller Art
• Innen- und Außenputz
• Innendämmung mit Mineralschaumplatten
• Außenanstricharbeiten
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Wir gratulieren
unseren Mitgliedern zum Geburtstag und wünschen alles Gute,

besonders Gesundheit und viele schöne Stunden draußen in der Natur.

50 Jahre
Jasmin Offergeld  03.07.
Martina Roppelt  03.07.
Thomas Friedrich  04.07.
Tobias Schülling  05.07.
Jörg Seher  17.07.
Stefan Mayer  18.07.
Andreas Weisenstein  20.07.
Jürgen Dallner  20.07.
Ralf Kämmer  20.07.
Martin Buba  22.07.
Matthias Hübner  27.07.
Sandra Stollberger  27.07.
Kerstin Klein  29.07.
Andrea Dreßler  15.08.
Michael Betz  17.08.

Karin Vogel  23.08.
Dr. Anja Wenn  25.08.
Kirstin Lips  26.08.
Sabine Hupfer  31.08.
Matthias Nüßlein  03.09.
Christian Dörfler  04.09.
Ute Göbhardt  05.09.
Birgit Schröbel  10.09.
Sabine Liebler  12.09.
Dr. Marco Sahm  14.09.
Anna Then  15.09.
Ute Auinger  22.09.
Matthias Dorsch  25.09.
Andreas Mock   27.09.

60 Jahre

60 Jahre

Hubert Wagner  13.07.
Harald Engel  23.07.
Robert Schlereth  23.07.
Stefan Büttner  23.07.
Oswald Goppert  26.07.
Karin Koeberlein  27.07.
Karin Labrens  29.07.
Willi Arnold  31.07.
Andrea Grünsfelder  01.08.

Liebe Mitglieder,
aufgrund der Datenschutzrichtlinien des DAV sind wir gehalten, die genauen Geburtstags-
daten – das Geburtsjahr wäre möglich, nicht jedoch der Tag – nicht ohne die Einwilligung 
des jeweiligen Mitglieds zu veröffentlichen. Da aus unserer Sicht für potentielle Gratulanten 
die Tagesangabe jedoch viel wichtiger ist, würden wir die bisherige Vorgehensweise gerne 
beibehalten. 

Wer etwas gegen die Nennung seines Geburtstags in unseren Sektionsmitteilungen hat, 
kann dies unter info@alpenverein-bamberg.de oder schriftlich in unserer Geschäftsstelle  
angeben; wir werden dann in Zukunft auf die Veröffent-lichung des Geburtstags dieser  
Person verzichten. Ansonsten gehen wir von Ihrer Zustimmung zur Veröffentlichung aus.

65 Jahre
Dr. Michael Förster 11.07.
Franz Martin  14.07.
Theodor Schneider  14.07.
Werner Popp  29.07.
Barbara Panrucker  31.07.
Ottmar Sebald  06.08.

Uwe Zasworka  10.08.
Josef Greubel  12.09.
Volker Seidel  12.09.
Anemone Hennings  13.09.
Reiner Hoh  25.09.
Bernhard Kasper  25.09.

Brigitte Poßer  03.08.
Walter Fischer  03.08.
Gundula Schröder-Niewerth  13.08.
Petra Popp  15.08.
Peter Hüttner  17.08.
Martin Ammermann  20.08.
Klaus Schrenker  21.08.
Reiner Teichtweier  24.08.
Jürgen Schubert  26.08.
Maria Cäcilia Winter  27.08.
Wolfgang Schoen  30.08.

Carlo Siegl  06.09.
Ewald Pfaender  07.09.
Helmut Büttner  12.09.
Christof Schwarz  16.09.
Günther Dotterweich  16.09.
Erika Eberts  16.09.
Dr. Friedhelm Marx  17.09.
Thomas Eichelsdörfer  19.09.
Gabriele Stoehr-Gehrig  25.09.
Claudia Schulz  27.09.

70 Jahre
Alfred Elflein 02.07.
Klaus-Dieter Schmidt  06.07.
Johann Albrecht  12.07.
Gerhard Böhm  18.07.
Margarete Sestak  23.08.
Erwin Kohlmann  05.09.
Gisela Heidinger  05.09.
Gerhard Hofmann  08.09.

Maria Wolf  08.09.
Detlef Droth  14.09.
Irmgard Brix  17.09.
Claudia Weinmann  20.09.
Dieter Beck  21.09.
Reinhold Bayer  21.09.
Georg Kaltenbeck  27.09.

Karin Neubauer  04.07.
Josef Neubauer  04.07.
Elke Witter  06.07.
Armin Hein  09.07.
Thomas Goger  10.07.
Eckart Tzschentke  12.07.
Michael Schlotter  12.07.
Klaus Müller  12.07.

ehemaliger Referatsleiter Wandern und 
ehemaliger 1. Vorsitzender, Ehrenrat
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80 Jahre und älter
Xaver Mally  89. am 15.08.
Prof. Dr. Dr. phil. Klaus Guth 89. am 03.08.
Max Neundorfer  90. am 07.09.
Konrada Geier  90. am 03.09.
Erwin Hofmann  92. am 26.08.

80 Jahre und älter
Georg Peter  80. am 24.09.
Richard Lehner  80. am 21.09.
Hanne Schneider  80. am 17.07.
Horst Beutel  81. am 17.07.
Helmut Fischer  81. am 03.08.
Rudolf Grimm  81. am 22.08.
Adelinde Gonska  81. am 31.08.
Renate Popp  82. am 10.07.
Herbert Schmid  82. am 15.07.
Jochen Kast  82. am 01.08.
Ursula Weininger  82. am 12.08.
Hannelore Müller  82. am 05.09.
Günter Fichtel  82. am 14.09.
Jürgen Heidig  82. am 26.09.
Sigrun Fleck  82. am 26.09.
Renate Hümmer  83. am 24.09.
Adolf Götz  83. am 23.09.
Walter Arbogast  83. am 13.09.
Brigitte Habermann  83. am 01.09.
Dietger Habermann  83. am 04.08.
Hermann Bös  83. am 23.07.
Hildegard Bohlein  83. am 15.07.
Heinz Faust  83. am 15.07.
Friedrich Puff  84. am 27.09.
Dieter Aust  84. am 04.08.
Anni Drescher  84. am 26.07.
Dieter Knöpfler  84. am 24.07.

Willibald Meier  84. am 12.07.
Edmund Raab  85. am 25.09.
Hermine Hölzlein  85. am 10.09.
Hans-Joachim Hoppe  85. am 09.09.
Heinz Hüttner  85. am 07.08.

Ehemaliger Jugendreferent
Herbert Lessner 85. am 24.07.
Andreas Kraus  85. am 16.07.
Ludwig Schnepf  86. am 28.09.
Johann Hofmann  86. am 24.09.
Egid Mock  86. am 01.09.
Sebastian Metzler  86. am 30.08.
Heinz Bohlein  86. am 27.07.
Raimund Hoepfner  87. am 07.09.
Siegfried Hornung  87. am 11.08.
Georg Rehe  87. am 09.08.
Susanne Neuner  87. am 18.07.
Harald Dorn  88. am 11.09.
Lorenz Gerner  88. am 08.08.
Willi Rattel  88. am 11.07.

Ehrenmitglied und ehemaliger Hüt-
tenwart Neue Bamberger Hütte 

Georg Heberlein  89. am 26.09.
Ehemaliger Referatsleiter Bücherei, 
Archivar, Rechnungsprüfer und  
Geschäftsführer

Jakob Beer  89. am 20.09.

Hermann Behl  92. am 01.08.
Erich Kratzer  94. am 01.09.
Friedrich Metschnabl  95. am 13.09.
Frieda Lindenmaier  102. am 03.08.

Hartmut Ziesemann  02.07.
Gudrun Rausch  05.07.
Horst Lange  06.07.
Christiane Schramm  09.07.
Wilhelm Seidl  11.07.
Gertrud Weinmar  14.07.
Fritz Hilbert  22.07.
Eberhard Kutzera  28.07.

Hermann Foos  01.08.
Guenter Hohberger  06.08.
Edgar Krapp  19.08.

Ehrenmitglied und ehemaliger  
Referatsleiter Vorträge

Siegfried Feustel  10.09.
Waldemar Arnold  11.09.
Wolfgang May  27.09.

75 Jahre

Irene Arbogast-Eisend † 12.04.22
Mitglied seit 1974
Trägerin des Ehrenzeichens  
für 40-jährige Treue

Marianne Morgenroth † 17.02.23
Mitglied seit 1960
Trägerin des Ehrenzeichens  
für 60-jährige Treue

Johannes Schmittlein † 11.03.23
Mitglied seit 2013

Karl Deubert † 01.04.23
Mitglied seit 1911
Träger des Ehrenzeichens  
für 50-jährige Treue

Brigitte Schabacker † 04.04.23
Mitglied seit 1977
Trägerin des Ehrenzeichens  
für 40-jährige Treue

Margarethe Straub † 22.04.23
Mitglied seit 1968
Trägerin des Ehrenzeichens 
für 50-jährige Treue

3 / 2023 

in memoriam

Margarethe „Gretl“ Straub ist verstorben
Am 22.04.2023 verstarb die ehemalige Leiterin der Jugend-
volksmusikgruppe unserer Sektion. In den 80er Jahren lei-
tete sie die bis zu 14 Personen große Musikgruppe und 
gestaltete mit ihnen den Edelweißball, die weihnachtliche 
Stunde oder spielte mit ihnen in Seniorenheimen. Gretl 
war bei den Basteldamen aktiv und unterstützte die Arbeit  
ihres im Dezember 2019 verstorbenen Gatten, unserem  
Ehrenmitglied Ernst Straub, der als Mitgliederkassier,  
Wanderleiter und Ausrichter von Sektionsfahrten vielen in 
guter Erinnerung ist. Wir werden ihr Andenken stets in  
Ehren halten.  Harald Keiling 
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